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Molde, 21. Zuli. (W. T.) Nach einem kurzen 
Ausfluge über Land in Geiranger am 19. Juli 
Vormittags fuhr der Kaiſer Nachmittags an Bord 
der „Hohenzollern“ nach Zöringfjord, wo der 
„Hohenzollern“ bei Säbö ankerte. Abends be- 


zu, er könne Finnland eben fo wenig wieder! die höfliche und ſachliche Art, in der ſeit Bis- 
marcks Rücktritt die Vertreter der Regierungen, 
an ihrer Spitze Kerr v. Caprivi, der 
N \ heiße. Kein Menſch in Schweden und Nor oppoſition gegenübertraten. Bei der Berathung 
ſuchte der Kaiſer an Bord eines Torpedobootes] wegen hat die Rufen gereizt, am wenigſten 1 Militärvorlage hat es gewiß nicht an 
den gletſcherumrahmten Norangsfjord und fuhr i] Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Regierung und 
am 20. Juli Vormittags auf der „Hohenzollern“ Küſſen ſelbſt find es, die längft vernarbte Wunder Oppoſition gefehlt, aber fie wurden ohne Ge- 
bei prachtvollem Wetter nach Molde, wo die Slotte wieder aufreißen und ihre Nachbaren daran er häſſigkeit ausgetragen. Herr v. Caprivi tritt 
i & 2 innern, daß fie blühende, früher ſchwediſche Pro nicht in die Fußſtapfen feines Vorgängers, der 
mit der „Irene“ vor Anker lag und Parade- vinzen beſitzen. Bei ſolchen Stimmungen müfjer jedem politiſchen Gegner von vornherein den 
aufſtellung genommen hatte. wir, ſo Be es uns 1 95 Ant daß 15 ui om oa, 9 100 ae a 
7 geringe Joffnungen haben die ür die größte Toleranz in Anſpruch nahm, an 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. ſtrebungen unſeres Kaiſers, den Frieden zu er gegenüber aber ſich als unduldſam im höchſten 
Roſtock, 20. Juli. Die hieſigen Zimmerer- und | halten, würden auf die Dauer von Erfolg gekrön Grade erwies. dem parlamentariſchen Vorgange 
Maurergeſellen haben beſchloſſen, den ſeit An- ſein. Wenn zwei fo große Staaten wie Rußlanz iſt die Preſſe gefolgt: die Ausdrücke wie Reichs- 
fang Mai d. J. geführten Strike als erfolglos ein- | und Frankreich in blinder berſerkerhafter Wut feinde, vaterlandslofe Parteien u. ſ. w., die 
zuſtellen. die Entſcheidung des Schwertes provociren, kany gerade die Bismarck ſchen Organe in Umlauf ge- 
Dresden, 20. Juli. Längere Unterhandlungen ſchließlich auch die innigſte Sorge nicht die Ruhl ſetzt haben, kommen mehr, und mehr außer 
mit der ſächſiſchen Regierung veranlaßten die Ge-] des häuslichen Kerdes erhalten. Wir ſagen ji) Curs. Das iſt ein Fortſchritt, der nicht zu 
währung von Conceſſionsbedingungen an den nicht, daß der Krieg von heute auf morgen unterſchätzen iſt. Die Bergiftung des politiſchen 
Civil-Ingenjeur Röbbeln in Dresden zur Zührung] ausbrechen muß, beſtenfalls kann noch ein paar] Kampfes hatte nachgerade ihren Höhepunkt er- 
eines elektriihen Kabelnetzes zwecks Araftüber- Jahre hindurch dieſes „Fangen und Bangen in reicht; wer nicht einer jeweiligen Regierungsan⸗ 
tragung und Beleuchtung direct von den Kohlen. schwebender Pein“, dieſe Unſicherheit zwiſchen | ficht zuſtimmte, wurde in Acht und Aberacht ge, 
gruben des Plauen'ſchen Grundes nach Dresden | Frieden und Friedensſtörung andauern, aber than und mit den „äußeren Feinden des Reiches 
und durch insgeſammt 168 mehr oder minder | lange kann der Ausbruch des Gewitters auf eine Stufe geſtellt. Wenn mit dieſer Methode 
induſtrielle Ortſchaften der Dresdener Umgebung. bei dem Treiben der Ruſſen und Franzoſen nicht endgiltig gebrochen werden ſoll, es wird Deutſch⸗ 
Es wird beabſichtigt, das Königreich Sachſen] mehr hinausgeſchoben werden. die deutſche Politiß lands Schaden gewiß nicht ſein.“ : 
durch fünf ebenſolche Netze mit Elentricität zu ver- | kann nur beſtrebt ſein, den Frieden von Monaf Die „Frankf. Ztg.“ will ſich noch weiter mit 
ſorgen. zu Monat zu erhalten. Wir können dabei uns der Zrage beſchäftigen. Wir auch. Einſtweilen 
Neuſtadt a. d. Hardt, 20. Juli. Das hieſige nur der wenn auch fragwürdigen Hoffnung hin-] conſtatiren wir das Einverſtändniß. 
Schützenfeſt hat heute Mittag mit einem Zejt- | geben, daß ein Umſchlag in der Stimmung unſerer 5 43 
zuge, an welchem auch die geſtern hier ein- Gegner eintritt, oder daß unerwartete Ereigniſſe Die Reife des Schahſecretärs. 
getroffenen Newyorker Independent ⸗ Schützen 
Theil nahmen, unter lebhaftem Jubel der zahl⸗ 


den Kusbruch eines Krieges unmöglich machen Hr. v. Maltzahn, der Staatsſecretär des Reichs ⸗ 

5 Jedenfalls thun wir, was wir können, um di ſchatzamts, hat ſich, wie der amtliche Bericht 
reichen Menſchenmenge begonnen. Entſcheidung hinauszuſchieben Sollte aber alles, | meldet, in dienſtlichen Angelegenheiten nach Güd- 
Paris, 20. Juli. Die Prinzeſſin Waldemar von jede Friedensfundgebung, jede Bezeigung des deutſchland begeben. Wir gehen wohl nicht fehl, 
Dänemark hat ſich mit dem Herzog und der guten Willens vergeblich ſein, dann müſſen wir wenn wir annehmen, daß dieſe Reife den in 
Herzogin von Chartres zu mehrwöchenklichem Auf- die Verantwortung für den furchtbaren Kampf] Vorbereitung begriffenen Steuerplänen gilt. 
enthalt nach St. Firmin begeben. den ſattſam bekannten Friedensbrechern über- Früher hieß es, es ſei eine Conferenz der deut- 
— Der engliſche Bhilanthrop Sir Richard Wallace laſſen.“ a AI ſchen Minifter zu dieſem Zwecke in Ausficht ge- 
iſt geſtorben. 5 Die „Kreuztg.“ legt doch den Keußerungen] nommen. Fr. v. Maltzahn beſtritt jedoch in der 
— Der „Matin“ veröffentlicht einen Brief des | ruſſiſcher und franzöſiſcher Blätter eine viel | Militärcommiſſion des Reichstages, daß eine ſolche 


Profeſſors Lefort, worin derſelbe erklärt, die | größere Bedeutung bei, als fie es verdienen.] Conferenz in maßgebenden reifen beſchloſſen 
franzöſiſchen Aerzte dürften ſich von dem inter-] Dieles Hervorkehren von Friedensbedrohungen ſei, man könne auch zweifeln, ob fie überhaupt 


nur ſoweit zu erfolgen haben wird, als die Ge- 
meinden zur Uebernahme bereit ſind. Zunächſt 
wird daher bezüglich des letzten Punktes mit 
den Vertretungen der betheiligten Städte in Ber- 
handlung zu treten und im Falle poſitiven Ergeb- 
niſſes werden zugleich formell, meiſt unter einem 
Regulativ, die näheren Modalitäten der Ueber ⸗ 
weiſung der Polizeigewalt feſtzuſtellen fein.” 
Hiernach ſcheint es noch nicht ſicher zu fein, 
daß das Polizeikoſtengeſetz ſchon in der nächſten 
Seſſion dem Landtage wieder vorgelegt wird. 


Zum Niederlaſſungs⸗Vertrage der Schweiz mit 
Deutſchland 5 

ſchreibt man der „N. Zür. 3.“: „Anläßlich eines 
Geſuches um Verlängerung der Giltigkeitsdauer 
eines Heimathsſcheines für einen deutſchen Reichs- 
angehörigen hat die deutſche Geſandtſchaft in Bern 
erwidert, daß, falls der neue Niederlaſſungs⸗ 
Vertrag in der vorgeſehenen Fafjung in Kraft 
trete, die bisher in der Schweiz niedergelaſſenen 
Deutſchen, welchen die Niederlaſſung auf Grund 
eines Heimathsſcheines zugebilligt iſt, die neu vor- 
geſchriebenen Formalitäten nicht zu erfüllen haben 
werden.“ — Die „N. Zür. Ztg.“ bezeichnet dies 
als „eine Verfügung, die ſowohl den nieder- 
gelaſſenen deutſchen in der Schweiz, als den dortigen 
Polizeibehörden willkommen ſein wird“. 


Das Urtheil der Helgoländer über die Ab- 
tretung ihrer Inſel an Deutſchland. 


Gegen die Behauptung, daß die Helgoländer 


nationalen mediziniſchen Congreß in Berlin ſchon in ganz unbeſtimmten Ausdrücken iſt auch nicht zweckmäßig ſei. Wahrſcheinlich ſoll die Beſprechung] die Abtretung ihrer Inſel an Deutſchland „all⸗ 
aus ıcheit für die im Zeldzuge von 1870,71 | beſonde mäßig. Laſſe man ſich 100 en 5 a 530 unt den ſüdeulſchen Miniftern gemein bedauerten“ und daß höchſtens 5—6 Ein. 
Shen moi deulſcher See i ouferen; erfegen. Zunächſt wird es ſich dabei wohner den Vertrag billigten, wird der Rat ⸗ 
Theil gewordene ſorgfältige Pflege nicht aus- | was fie wollen. Fat Deutſchland im weſentlichen wohl um die Zuckerſteuer handeln. Ztg.“ von einem Helgoländer mitgetheilt: 


„In Bezug auf die Stimmung unter unſerer 
Bevölkerung über die Abtretung der Inſel an 
Deutſchland glaube ich Ihnen auf das beſtimmteſte 
verſichern zu können, daß nur ein kleiner Bruch- 
theil dagegen iſt, welcher hauptſächlich befürchtet, 
durch mögliche Neuerungen wirthſchaftlich erheb- 
lich geſchädigt zu werden. Als Beweis diene 
Ihnen die Thatſache, daß Ende voriger Woche im 
Saale des „Königin⸗Bictoria“-Hotels eine Ver⸗ 
ſammlung der erſten und angeſehenſten Helgo- 
länder ſtattfand, welche einen Ausſchuß wählte 
mit dem Auftrage, eine Dankes und Ergeben⸗ 
heits-Adreſſe an den deutſchen Kaiſer abzufaſſen 
und geeignete Schritte vorzubereiten, damit die 
Verwaltung des Seebades, falls das Reich oder 
der preußiſche Staat nicht vorzieht, dieſe ſelbſt in 
die Hand zu nehmen, den Helgoländern über- 
tragen werde, welche die zeitgemäßen Neubauten 
(Badehaus, Strandpavillon, Converſationshaus 2c.) 
unter Wahrung der wirihſchaftlichen Exiſtenz der 
Einwohner auszuführen gern bereit ſind.“ 


Das belgiſche Nationalfeſt 
anläßlich der 25jährigen Regierung Leopolds II. 
und des 60. Jahrestages der nationalen Unab- 
hängigkeit hat geſtern in Brüſſel bei ungeheurer 
Betheiligung von nah und fern ſeinen Anfang 
genommen. Um 2 Uhr wurden in Gegenwart 
der Behörden auf dem Square du Petit-Sablon 
die Marmor-Statuen von 8 berühmten Männern 
des 16. Jahrhunderts unter großem Enthuſiasmus 
der Bevölkerung enthüllt. Nachmittags fand der 
große hiſtoriſche Jeſtzug ſtatt, in welchem auf fünf 
Feſtwagen in zahlreichen Gruppen die Kämpfe der 
vereinigten Provinzen gegen die ſpaniſche Gewalt- 
herrſchaft dargeſtellt waren. Der Hauptfeſttag iſt 
heute. Am 21. Juli 1831 leiſtete Leopold I. den 
Eid auf die Verfaſſung. Sein Sohn, der jetzige 
0 folgte ihm auf den Thron am 10. Dezbr. 


0 i utſchland nöthig 
darauf beſonders zu achten? Deutſchland geht | Der neue preußiſche Finanzminiſter arbeitet 
feinen Weg ruhig weiter, es verſäumt keine an feiner denkſchrift. Mit Herrn Miquel be⸗ 
Vorſicht und darf daher auch nicht fürchten über- Tſchäftigen ſich die Zeitungen nach wie vor viel. 
raſcht zu werden. Je mehr Zriedensfreunde es Man knüpft ſehr weitgehende, ganz überſchwäng⸗ 
dem Dreibunde gewinnt, deſto mehr wird es den liche Hoffnungen an ſeinen Eintritt in das Amt. 
Ariegsipeculationen in Frankreich und Rußland Ob man Herrn Miquel damit einen großen 
den Boden abgraben. Einſtweilen nehmen wir noch | Dienft erweiſt, iſt uns ſehr fraglich. Es wird ſich 
an, daß die Regierungen weder von Frankreich | ſehr bald herausſtellen, daß die Schwierigkeiten, 
noch von Rußland große Neigungen haben einen | welche einer Steuerreform, wie fie Herr Miquel 
Krieg zu provociren. nach ſeiner Vergangenheit vertreten müßte, viel 
f größer ſind, als man meiſt annimmt. Sie liegen 
Iſt es anders geworden? ; abgeſehen von anderem auch in der Zuſammen⸗ 
Dieſe Frage iſt ſeit dem Rücktritt des Fürften ſetzung des jetzigen Abgeordnetenhauſes. Gpanne 
Bismarck oft geftellt und ſehr verſchiedenartig man daher die Erwartungen nicht zu hoch. Wir 
beantwortet worden. Wenn jemand ſie bejahte, wollen ruhig abwarten und unbefangen und 
kam er ſehr leicht in den Verdacht mangelnder | ohne Boreingenommenheit prüfen, was kommen 
Feſtigkeit und verderblicher Bertrauensfeligkeit. | wird. Welche Bedingungen der geſammte 
Wie ſcharf hat man nicht in einzelnen links von Liberalismus an eine Steuerreform knüpfen muß, 
der freiſinnigen Partei ſtehenden Organen einige | iſt jedem bekannt, der die Geſchichte der letzten 
freiſinnige Abgeordnete deswegen angegriffen. | Decennien kennt, 
Um jo intereſſanter dürfte ein in den letzten Wenn jetzt die officielle Meldung gekommen iſt, 
Tagen in der demokratiſchen „Frankfurter Zig.“ | daß der Cultusminiſter den Entwurf eines Schul⸗ 
befindlicher Ceit-Artikel fein, in deſſen erſtem] dotationsgeſetzes dem Staatsminiſterium vorlegen 
Theil ſogar behauptet wird, daß ſeit dem Rücktritt werde, ſo können wir uns vorläufig angeſichts 
Bismarcks „in gewiſſem Sinne ein Syſtemwechſel der jetzigen Zuſammenſetzung des Abgeordneten 
ſich vollzogen habe“. Die betreffende Ausführung hauſes beſonderen Illuſionen nicht hingeben. 
lautet: Eine geſetzliche Regelung der Verhältniſſe der 
„Der Rücktritt des Jürſten Bismarck iſt keine [Volksſchule iſt allerdings ein dringendes Bedürf- 
bloße Perſonenänderung, er iſt auch in gewiſſem]niß. Es giebt kaum ein anderes Gebiet des 
Sinne ein Syſtemwechſel. Das Wort „der Curs öffentlichen Lebens, auf welchem ſelbſt im confti- 
bleibt der alte“ iſt nur giltig für unſere äußere | tutionellen Staate das Belieben der Verwaltung 
Politik. Für fie hat Fürft Bismarck zunächſt in gleichem Maße entſcheidend iſt, wie auf dieſem. 
bleibende Grundlagen geſchaffen; feine auf Er- | In den Kreiſen der Lehrer und auch der Ge- 
haltung des Friedens gerichteten Beftrebungen | meinden legt man den größten Werth darauf, 
ſind auch, da er noch am Ruder war, von der daß endlich einmal die vor 40 Jahren gegebene 
Oppoſition unterſtützt worden. Indeß iſt unter Zuſage der Verfaſſung erfüllt und die Rechte und 
„äußerer Politik“ hier auch nur die europäiſche Pflichten der Zemeinden auf der einen, der Lehrer 
Friedenspolitik des Kanzlers zu verſtehen; weder auf der anderen Seite feſtgeſtellt werden. Sehr 
die Colonialpolitik fällt in dieſen Rahmen, noch] wünſchenswerth und dringlich erſcheint es, daß 
das Verhältniß zu ſolchen europälſchen Staaten,] die Regierung, wenn fie einen Verſuch zur Aus- 
die, wie die Schweiz, nicht als Machtfactoren für | führung der auf die Volksſchule bezüglichen Be- 
einen Weltkrieg in den Augen Bismarcks in Be- ſtimmungen der Verfaſſungsurtunde unternehmen 
tracht kamen. Die Herſtellung guter Beziehungen will, mit ihren Vorſchlägen jo bald als möglich 
zu der uns durchaus wohlgeſinnten und be- | an die Oeffentlichkeit tritt und damit alle, 
freundeten Schweiz war eine der erſten Leiſtungen denen es mit der Entwickelung der Volksſchule 
Caprivis. der neue Reichskanzler mußte, um Ernſt iſt, zur Mitarbeit auffordert, 
zu dieſem Reſultate zu gelangen, rückhaltlos N 
den Standpunkt ſeines Vorgängers aufgeben. Erweiterung der Polizeibefugniſſe der 
Er mußte unter Verzicht auf die famoſe Gemeindebehörden. 
Interpretation des Artikels 2 des deutſch⸗ Bei den Verhandlungen über die Regelung des 
ſchweizeriſchen Niederlaſſungsvertrages, die Fürft | Koſtenweſens für die königlichen Polizei- 
Bismarck beliebt hatte, Unterhandlungen mit der verwaltungen in den größeren Städten iſt bekannt- 
Schweiz anknüpfen, die dann auch zu einem ge- lich im preußifchen Abgeordnetenhauſe die Frage 
deihlichen Ergebniß führten. Er mußte that⸗ | an die Staatsregierung geſtellt, ob und weshalb 
ſächlich den Rückzug antreten, der eine unab- es nicht angänglich wäre, bei dieſer Gelegenheit 
f weisliche Folge der Bismarck'ſchen Politik war. | beſtimmte polizeiliche Befugniſſe, welche jetzt den 
großes Geſchrei. In Griechenland und der Daß er es gethan hat, gereicht feiner ſtaats⸗ königlichen Polizeiverwaltungen zuſtehen, auf die 
Türkei verfolgte Se. Majeſtät die finſterſten Pläne] männiſchen Einſicht nur zum Ruhme und nie- Organe der Gemeinden zu übertragen. Der 
— d. h. die Erhaltung des Weltfriedens. Ebenſo auf | mand hat in dem ſchließlichen Nachgeben Deutih- Miniſter des Innern erklärte ſich nicht principiell 
‚feiner Reife nach England und jetzt ſogar auf ſeiner lands eine Handlung der Schwäche erblichen dagegen und ſagte eine Prüfung zu. Wie die 
Nordlandsfahrt. Die Leute haben ja ganz Recht. können. Wäre aber wirklich die Sache nicht „Berl. Pol. Nachr.“ mittheilen, hat dieſelbe nun⸗ 
Kaiſer Wilhelm wirbt für den Frieden. Iſt das ohne Schädigung des deutſchen Anſehens aus- mehr ſtattgefunden, und es wird von der Staats- 
aber ein Grund, ſelbſt von Leuten, welche nach | gegangen, jo war es nicht Herr v. Caprivi, der regierung für zuläſſig gehalten, für eine große 
dem Kriege dürſten, ihn ſo mit Haß zu verfolgen? die Schuld trug. Anzahl von Städten eine Erweiterung der Wohl- 
Wäre es ein Berbrehen, wenn es dem Kaiſer Eine Veränderung, die ſich nicht durch geſetz⸗ fahrts⸗Polizeibefugniſſe eintreten zu laſſen. „Selbſt⸗ 
gelänge, fremde Staaten für die Beſtrebungen des geberiſche Maßnahmen ausdrückt, die aber gleich- | redend” — jo heißt es weiter in der betreffenden 
Friedensbundes zu gewinnen? .. Welchen ver- wohl ſich deutlich geltend macht, iſt die „beſſere] Mittheilung — „konnte dabei nicht ſchematiſch 
nünftigen Grund hat die ruſſiſche Preſſe für ihre Behandlung“, deren ſich heute der Reichstag und verfahren werden, vielmehr war die Ent- 
‚plihenden Angriffe gegen Schweden und Nor- vornehmlich die Oppoſition erfreuen darf. Dank ſchließung nach Lage des einzelnen Falles 


ſchließzen. . z 
s Dem „Temps“ zufolge hat das Syndicat der 
Barquei-Fabrikanten den Strikenden eine theil⸗ 
weiſe Lohnerhöhung bewilligt, der Strike dauert 
jedoch noch fort. 

— Nach einer Mittheilung deſſelben Blattes aus 
Dünkirchen ſollen in der Nähe der orkadiſchen 
Inſein 13 franzöſiſche Fifherboote mit 51 Mann 
in Folge des Sturmwetters zu Grunde ge- 
gangen fein. i 

Rom, 20. Juli. Der König reiſt heute Abend 
nach San Rofjore, i 

— Der „Capitan Zracaſſa“ erhielt ein Tele- 
gramm aus Turin, nach welchem daſelbſt das 
Gerücht verbreitet ſei, der Herzog von RKoſta 
werde ſich mit der bairiſchen Prinzeſſin Elvira 
rermäbien. 

London, 20. Juli. Die ſeit etwa 8 Tagen 
unterbrochenen telegraphiſchen Verbindungen mit 
Kuſtralien find nunmehr wiederhergeſtellt. 

Konſtantinopel, 20. Juli. Der von ticher- 
keſſiſchen Räubern gefangene öbſterreichiſche 
Ingenieur Gerſon iſt noch nicht wieder frei. 

Gehaſtopol, 20. Juli. Die Königin von Briechen- 
land iſt geſtern aus Petersburg hier eingetroffen 
und hat ſich nach Athen eingeſchifft. 

Montevideo, 20. Juli. Die hieſigen Kaufleute 
und Bankiers haben ſich dahin verſtändigt, in 
Zukunft bei Goldgeſchäften kein Papiergeld in 
Zahlung zu nehmen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 21. Juli. 
Zeitungs ⸗Krieg. 

Die ruſſiſche und franzöſiſche Preſſe mäkelt an 
der Reiſe des deutſchen Kaiſers herum. In ge- 
wiſſen reifen dieſer Länder ſcheint man das zu 
fürchten, was man in deutſchland und in dem 
größten Theil von Europa erhofft und jedenfalls 
lebhaft wünſcht: daß es den Bemühungen des 
Kaiſers Wilhelm gelingen möge, Schweden und 
Norwegen den Beſtrebungen des Dreibundes, an 
deſſen Seite Großbritannien jetzt ebenfalls ſteht, 
zuzuwenden. Die „Kreuzzeitung“ legt dieſen Aeuße⸗ 
rungen der ruſſiſchen und franzöſiſchen Zeitungen 
eine größere Bedeutung bei. Sie ſchreibt in ihrer 
letzten Wochenſchau: 

„Daß die Idee des Dreibundes bei den euro- 
päiſchen Mächten weit mehr Anklang findet, als 
die der ruſſiſch - franzöſiſchen Berbrüderung, iſt 
natürlich, denn der Dreibund ſtrebt dem Frieden 
zu, den alle wollen, ſo lange es eben möglich iſt; 
unſere guten Nachbaren von rechts und links 
aber jpeculiren auf den Krieg. Sobald nun 
unſer Kaiſer eine Reife macht, erhebt ſich ein 


Das engliſche Parlament 
iſt am Sonnabend bis zum 12. Auguſt vertagt 
worden. 

Wie man der „Pol. Corr.“ aus London ſchreibt, 
gilt es nunmehr als ſicher, daß die deutſch⸗eng⸗ 
liſche Vereinbarung bezüglich Afrikas auch die 
Genehmigung des Unterhauſes erhalten wird, 
trotzdem man in jenen Kreiſen, deren Intereſſen 
mit Südafrika verknüpft ſind, noch immer ver⸗ 
1 Einwände gegen das Abkommen: vor- 

ringt. 


Die franzöſiſche Deputirtenkammer 

hat den Geſetzentwurf betreffend die directen 
Steuern mit 462 gegen 68 Stimmen angenommen. 

Den vorgeſtrigen Abendblättern zufolge hätte 
der Zinanzminiſter die Abſicht, eine Erhöhung 
des Alkoholzolles zu verlangen, um den aus 
der Ferabſetzung der von ihm beantragten Grund- 
ſteuer entſtehenden Ausfall zu decken. 


Aus Serbien 
wird gemeldet, daß die Ex⸗Königin Natalie noch 
einen Berjuch gemacht hat, die Trennung ihrer 
Ehe mit dem Ex-König Milan für ungiltig er⸗ 
klären zu laſſen. Sie hatte ſich an die Synode 
der Biſchöfe gewendet, um die feiner Zeit von 
dem Metropoliten Theodoſius ausgeſprochene 


Eheſcheidung zu widerrufen. Mit Bezug darauf 


wird dem W. T. telegraphirt: 
Belgrad, 20. Juli. Einer 


legal. 
Hiermit ſcheint 


der Sache einzulaſſen. 


.. d EEE.) 


Deutichland, 


Berlin, 20. Juli. Die „Indspendance beige“ | 
meldet, der deutſche Conſul in Oſtende habe von 
dem Commandanten der Kaiſeryacht „Hohen- | 
zollern“ ein Schreiben erhalten, in welchem über 
den Kafeneingang, die Tiefe des Fahrwaſſers und 
andere Fragen betreffs eines Aufenthalts dieſes 
Auskunft erbeten 
wird. Aus dieſer Anfrage ſchließt man in Oſtende, 
daß der Kaiſer Wilhelm bei Gelegenheit der 
Reife nach England den König der Belgier be- 


Schiffes im Oſtender Hafen 


grüßen werde. 


— Wie der „K. Ztg.“ zufolge verlautet, iſt der 
deutſchen Colonie in London durch den Boi- 
ſchafter Grafen Katzfeldt mitgetheilt worden, daß 
der Kaiſer bereit ſei, eine Abordnung derſeiben 
in England zu Ab 
empfangen und eine Ergebenheitsadreſſe ent- 


während ſeines Aufenthalts 


gegenzunehmen. 


* Als Geburkstagsgeſchenk für den Prinzen 
Eitel Sri hat der Kaiſer zwei norwegiſche Ponies 


in Chriſtiania gekauft. 


„Prinz Adolf von Schaumburg-Lippe] be- 
abſichtigt, wie uns aus Bonn mitgetheilt wird, 
nach ſeiner wahrſcheinlich im November ſtattfin⸗ 
denden Vermählung mit der Prinzeſſin Victoria 


ſich in jener Stadt niederzulaſſen. 


[Major v. Wißmann] iſt in 1 
„FJränk. 
Courier“ aus Kalle gemeldet. Beſtätigung bleibt 


e Fürften Bis- 
marck.] Fürft Bismarck wird nicht müde, durch 
die ihn beſuchenden Journaliſten ſich öffentlich 
vernehmen zu laſſen. die „Dresdener Nachr.“ 
bringen nun den Bericht, welchen ihr Redacteur 
E. Reichard über ſeine Unterredung mit dem 


Ruheſtand verſetzt. So wird dem 


abzuwarten. 
* [Das neueſte Interviem des 


Fürſten veröffentlicht. 


Um den Ausdruck Feigheit, wie er ihn in dem 
Geſpräch mit dem Redacteur des „Frankf. Jour.“ ge- 
braucht, richtig aufzufaſſen, müſſe man die Geneſts 
deſſelben kennen, wie ſie im vorangegangenen Geſpräch 
gelegen habe. Er habe den Ausdruck ohne Bitterkeit 

Er habe fte über das Gebahren der ihm 
nate geſtandenen Preſſe, wie die „Köln. Ztg.“ und die 
Post“, namentlich aber über die „Nordd. Allgem. 
21g, welche 15 von ihm faſt allein erhalten 
worden fei, ausgeſprochen; die „Nordd. Allg. Jtg.“ 
habe Hr. Rittershaus weggelaſſen. Von dieſer, der 
gouvernementalen Preſſe, die früher feine Anſichten 


gebraucht. 


vertreten, habe er wohl den 110 erwarten können, 
daß ſie ihn gegen die albernen An eindungen und Ent⸗ 
ſtellungen ſeiner Anſichten, 
Blätter brächten, in Schutz nehmen würde. die „Nordd. 
Allgem. Ztg.“, welche von ihm gleichſam 
die Conſervativen vererbt worden ſei, 
es überhaupt am liebſten, ſeinen Namen zu 
erwähnen, man fürchte dadurch ſchon nach oben An- 
ſtoß zu erregen. Dies ſei es, was er habe treffen 
wollen. Die Befürchtung, anzuſtoßen, ſei aber auch 
ganz falſch. Man nehme immer eine gewiſſe Geſpannt⸗ 
heit zwiſchen dem Kaiſer und ihm an, ja man habe ihn 


wohl in dem Verdacht, daß er noch Wünſche hege, 


etwa noch einmal in ſein Amt zurückzukehren. Dazu ſei 
er aber zu alt, und man unterſchätze auch fein Gelbit- 
gefühl ... Die Preſſe, die früher feine Anſichten ver- 
treten habe, laſſe a die dümmſten Angriffe auf ihn 
unerwibert. So z. B. 

Angelegenheit. 


vongetragen. Wir wollten einfach erlangen, daß die 


Schweiz mit unſeren Socialdemokraten weniger freund- 


lich umgehe, und das haben wir vollkommen erreicht. 


Daß man ſich einmal hierbei ſo ſtellt, als wollte man ı 


die ganze Schweiz auffreſſen, das iſt eben ſo. 
Aber das find die Dummköpfe, die nicht 
wiſſen, wie's gemacht wird. / 


Im weiteren Verlaufe des Geſprächs bezeichnete der 
Fürſt die ſocialiſtiſche Gefahr für viel bedeutſamer als 
3. B. die eiwa von Frankreich 


entweder ihren Forderungen nachzugeben oder zu 
kämpfen. der Kaiſer habe ſich für den Frieden ent- 
ſchieden, er, Bismarck, habe kämpfen wollen. Er habe 
beabſichtigt, im Socialiſtengeſetz an Stelle der Aus- 
weiſung die Verbannung zu ſetzen, ſei aber damit im 
Staaksminiſterium nicht durchgedrungen. Im letzten 
Grunde ſei übrigens die Gocialiftenfrage nur eine 
militäriſche Frage. Wenn das Geſchwür aufgegangen 
ſei, könne man die Kusſchreitungen ja gewaltſam 
unterdrücken. Dann trete vielleicht an Stelle des 


kleinen Belagerungszuſtandes der allgemeine Kriegs- Confuls der Republik San Salvador hätten die 


Truppen des Präſidenten Greta in drei Gefechten 


die Streitkräfte Guatemalas über die Landes- Kobbeibude durchgeführt werden. 


zuſtand. Zreilich geht das nicht auf die Daunr 


* [Die Wahlprüfungs-Commiſſion des Reichs- 
kages] hat nach dem jetzt vorliegenden Pe i 
ahl 
des Abg. Irhrn. v. Münch (8. Württemberg) zu 


mit 8 gegen 3 Stimmen beſchloſſen, die 


beanſtanden, um die zeugeneidliche Bernehmung 


darüber zu veranlaſſen, ob die für die Wahl des 


Irbrn. v. Münch wirkenden Agitatoren Freibier 


in Ausſicht geſtellt haben und ob Frhr. v. Münch 


vor ber Wahl ben Wählern Geld geſchenkt oder 


verſprochen hat, 

Ueber das bereits geſtern telegraphiſch ge⸗ 
meldete Unglück auf dem Arkillerie-Schieſiplatz 
in Summersborf berichtet die „Poſt“: 


ſeuerte, kamen durch die Erſchütterung die neben⸗ 


ertönte eine furchtbare Detonation und 


Umgebung. Aus dem Chaos drangen Wehe⸗ 


klagen, und als endlich der Staub ſich geſenkt, 
bot ſich den Augen ein ſchrecklicher Anblick dar. 
Elf wälzten ſich 
in ihrem Blute. In treuer Pflichterfüllung waren 
ſie Opfer ihres gefährlichen Berufes geworden. 
Ein Soldat, dem beide Beine abgeriſſenf worden 
waren und welchem das Geſchoß den Leib zer- 


Elf Soldaten, darunter ein Offizier, 


riſſen, lag ſtumm und ſtill da; er war tobt. 


Einem zweiten tödtlich verletzten Soldaten waren 
ein Zu und ein Arm zerſchmettert. der vom 


See-Ofſtziercorps zur Dienſtleiſtung als Aſſiſtent 
zur Artillerie-Brüfungs-Commiffton commandirte 
Lieutenant zur See Graf v. Monts lag ſchwer 
verbündet zwiſchen feinen Leidensgefährten; ihm 
zatte eine Granate das rechte Schienbein zer⸗ 


Meldung des 
„Videlo“ zufolge beſchäftigte ſich die Synode in 
ihrer vorgeſtrigen Sitzung mit der Eheſcheidung 
des Königs Milan und der Königin Natalie und 
erklärte den Scheidungsſpruch als vollkommen 


linken Unterſchenkel geſtreift, aber minder 1 


die Scheidungsangelegenheit 
endgiitig erledigt zu fein. Die Entſcheidung tft 
eine Folge der Intervention der Regentſchaft, 
welcher Milan ſeinen Dank ausgedrückt hat. 
Metropolit Michael und Biſchoſ ieronimus waren 
anfangs geneigt, ſich auf erneute Verhandlung 


Dienſtag, den 29. Juli: 


wie fie die oppofitionellen 


auf | 
vermeide 


in der Morier- und Wohlgemuth⸗ 
„sun der Wohlgemuth- Angelegenheit 
haben wir einen ſehr ſchönen diplomatiſchen Sieg da- 


oder ſonſt von wem 
drohende. Ihr zu begegnen gebe es nur zwei Wege: 


Die 
Artillerie-Prüfungs-Commiſſton ſchoß mit der 
0 de 1 dem Platz mit Granaten; gehen. 
neben dem Geſchütz waren mehrere Geſchoſſe als 17 75 : : 
Vorrath aufgeſtapelt. \ e cch - vetten-Capitän Fo) iſt am 15. Juli von Sydney 
alh aufgeſtapelt. Als man das Geſchütz los⸗ in See gegangen. 

ſtetzenden Geſchoſſe ins Schwanken, auf einmal 
ein 
Gand oe len Gesch 9 Staub- und 

enbwoiken verhüllten Geſchütz und nächſte auf Grund der Berichte der deulſchen Seewarle, 
ant 1 a ne batten, jo baß die Eiſenbahn eine ſchwere Auf- | 
gabe hatte, alle Bergnügungszügler wieder zurück⸗ 
} ge Es Wee nicht allein 5 en 
den Züge in der Weiſe getrennt, daß denſelben # ; ; ö i Zeit 
in Stationsdiſtanz ein zweiter Theil folgte, ſondern e e e ee e ana et 


ſchmettert, ein zweiter Granaiſplitter hatte de 


verletzt. Rings umher lagen noch 7 Artilleriſten 


die ſehr ſchwer, 3, die leichter verwundet ware 


Schleunigſt requfrirte man eine Train-Colonne 


welche die unglücklichen Krieger nach dem Gar. 


niſon-Lazaretg zu Tempelhof ſchafften. Gleich⸗ 
zeitig hatte man das hervorragendſte Berliner 
Krankenwagen⸗Transportgeſchäft von g. Kopp in 
der Oranienburgerſtraße telegraphiſch benach⸗ 
hatte feinen neugebauten 
Krankenwagen neuefter Conſtruction im Garriere 
hinausgeſchickt, welcher den unglücklichen Grafen 
b königlichen Klinik in der 
Ziegelſtraße ſchaffte. Graf v. Monts iſt der Sohn 
es im vorigen Jahre verſtorbenen comman- als der Knecht vom Pferde heruntergeftiegen war. 
Zwei Pferde wurden getödtet. Im Kreiſe Konitz 5 
neuen Olivaer-Thores für den allgemeinen Ber- 
kehr ift vorläufig zum Sonntag, den 27. d. Mts., 
in Ausſicht genommen worden. Die Pferdebahn 
wird bereits (unter Abſperrung des übrigen 
Wagen- und des Jußgänger⸗Berkehrs) die neue 
Strecke vom 23. d. Mis. an befahren. Der An- 
ſchluß der neuen Straße nebſt Promenade an 
die alte Straße und den Irrgarten vor dem 
Heiligeleihnams-Hofpital wird in der Zwiſchenzeit 
bewirkt werden. 


richtigt und Kopp 


v. Monts nach der 


* 


direnden Admirals. 


* [Für die hunderkjährige Zubelſeier der 
thierärztlichen Hochſchule] in Berlin ift nunmehr geſetzt, 
feſtgeſetzt: 
Sitzung der Delegirten 
der Centralvertretung der preußiſchen ihierärzt- 
lichen Bereine. Mittwoch, den 30. Juli: Mittags 
12 Uhr Enthüllung des Gerlach-Denkmals auf 
dem Vorplatz der Hochſchule; die Feſtrede hält 
Prof. Dr. Pütz aus Halle. Abends 8 Uhr veranſtalten 
die Militärroßarzt-Eleven einen Commers in der 
Tonhalle. Zur ſelben Zeit findet eine zwangloſe 
Bereinigung und die Begrüßung der Gäſte in der 


folgendes endgiltiges Programm 


10. deutſchen Bundesſchießens lagern noch ganze 


Stößze 


— Die Regierung hat Anordnungen getroffen 
zur Bekämpfung der Nonnenraupe, welche in 
den Staatsforſten bedeutenden Schaden anrichtet. 

Deſterreich⸗UAngarn. f 

Wien, 19. Juli. Der Minifter des Keußern, 
Graf Kalnokn, hat ſich für einige Tage zur Er- 
holung auf ſeine Beſitzung Prödlitz in Mähren 
begeben. 

Schweden. 
Stockholm, 16. Juli. Der Kronprinz begiebt 


ſich in den nächſten Tagen nach Baden zum Be⸗ 


ſuche feiner Gemahlin und Kinder. Derfelbe 


wird dem Vernehmen nach auch den Winter mit 


der Kronprinzeſſin im Auslande zubringen. 
Spanien. 
Madrid, 19. Juli. Aus der Provinz Valencia 
werden von geſtern 31 
18 Todesfälle an Cholera gemeldet. 


Nuß and. 


(W. T.) 


Petersburg, 19. Juli. Der deutſche Botſchafter 


Amerika. 
* Laut Mittheilung des franzöſiſchen General 


grenze zurückgetrieben. f 
Buenog-figres, 19. Juli. Zum Januar dürfte 


eine Nakional-Convention behufs Nominirung 
des Braumeiſters Mack, des Brauereibefikers | eines PräſidentſchaftsCandidaten einberufen 


Wegenaſt und des Rentamtmanns Anzenhofer w ; Al 4 5 
. 8 zenbeſer einander widerſprechende Nachrichten über ein 


angebliches Complot gegen die Regierung; die 
officiöſen Zeitungen ftellen die Nachricht in Abrede. 


werden. — Die Oppoſitionspreſſe veröffentlicht 


Die Garniſon iſt nerftärkt worden. (W. 


Von der Marine. 
* Das Kanonenboot „Iltis“ 


Der Kreuzer „Sperber (Commandant Gor- 


6. 1.8.86, l. 14. Danzig, 21. Juli. . 1 10 


Meiterausfichten für Mittwoch, 23. Juli, 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wärmer, meiſt ſonnig; kühler friſcher Wind, 
wolkig. Strichweiſe Gewitter; Regenfälle. 
Für Donnerſtag, 22. Juli: 
Meiſt heiter, warm, wolkig. Auffriſchender 
Wind; im Süden Gewitterneigung. 


„IGewitterſchäden.] Die ſchweren Gewitter, 
welche Freitag Abends und Nachts dem bisher 
heißeſten Tage des diesjährigen Sommers folgten, 


haben in allen Richtungen unſerer und der be- 


nachbarten Provinzen vielfachen Schaden ange⸗ 
richtet. Schon am Sonnabend brachten wir einige 
‚Hiobspoften aus Oliva, Cöslin und Neuteich. 
Heute liegt noch eine lange Reihe ähnlicher Nach⸗ 
richten vor. Auf der Linie Cöslin⸗Stolp wurden 


Komnicken wurde ein Mann vom Rlit 


Morgen u Uhr. 


wwurde. 


zug vereinigt werden. Die Züge 1281, 1241 und 


um 7 Uhr 50 Minuten Vormittags abfährt und 
in Marienburg 
Mittags eintrifft, 


Erkrankungen und 


(Commandant 
Corvetten-Capitän Aſcher) beabſichtigt, am 19. Juli 


er. von Yokohama nach Kakodate in See zu ganze Strecke durchlaufen. 


*[[Sountags-Berkehr.] Am geſtrigen Sonn⸗ 
tag war der ſtärkſte Derkehr zu verzeichnen, 
welcher in dieſem Jahre auf der Strecke Danzig ⸗ 
Zoppot vorgekommen iſt. Es wurden in danzig 
mehr als 3500 Rückfahrkarten verkauft und 
zu diefen Perſonen kamen noch die Schaaren, 
weiche zu Fuß und per Wagen durch die Wälder 


Umgebrochen und Käufer beſchädigt, ferner wurde 
dieſe Gegend durch ſchweren Fagelſchlag heim- 


geſucht. Das auf dem Kalm ſtehende Getreide liegt 
dort ſo glatt auf der Erde, als wenn mit einer 
Chauſſeewalze darüber gefahren worden wäre. 
Von Pommern zogen die Gewitter meiſtens in 
öſtlicher und nordöſtlicher Richtung über den 
Meeresſtrand und die Haffländereien hinweg; 
anderen bisherigen Tage dieſer Saiſon — wurden 
geſtern auch die kalten Seebäder benutzt. Im 
Zoppoter Herrenbade allein haben geſtern über 
900 Per ſonen 51 Noch größer war wahr- 
ſcheinlich die Zahl i 

Auch in Neufahrwaſſer dürften geſtern mindeſtens 
2000 Perſonen gebadet haben. 


doch auch weiter ſüdlich, auf der Linie Marien- 


burg-Stargard⸗Konitz bezeichnen zahlreiche Unfälle 


ihren Zug. Auf dem Gute Marienwill im Kreiſe 
Pr. Stargard wurde ein 16jähriger Hirt auf dem 


Felde vom Blitz erſchlagen. In Nathſtube fuhr ein 


Blitzſtrahl in eine vierſpännige Erntefuhre, gerade 


wurde ein Gehöft durch Blitzſchlag in Flammen 
im biſchöflichen Garten zu Belplin eine 


Pappel zerſchmettert. Bei Simonsdorf wurden 


mehrere Stücke Vieh auf der Weide erſchlagen, 
in Poſilge die ſämmtlichen Wirthſchaftsgebäude 
des Beſitzers Görtz fin Aſche gelegt. Ueber den 
Ortſchaften am Frifhen Haff entluden ſich Wolken⸗ 
brüche, auch dort wurde mehrfach Vieh vom Blitz 
erſchlagen und in Jiſcherbabne das Gehöft des 
Beſitzers Hennig angezündet. Daſſelbe brannte 
vollſtändig nieder. Am ſchlimmſten lauten die 
Nachrichten aus der näheren? Umgegend von 
Königsberg und den Ortſchaften am ſüdlichen Ufer 
des kuriſchen Haffs. In etwa zehn Drtichaften 
hat der Blitz dort Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
gebäude angezündet und in Aſche gelegt. In 
er- 
ſchlagen, in Kugſtern eine Pächterfrau von einem 


Blitzſtrahl getroffen und gelähmt; in Rodmanns- | 


höfen vier Stiere und ein Pferd getödtet. Auch 


Hagelſchlag und Wolkenbrüche haben dort viel 


Schaden angerichtet. Aus Inſterburg berichtet 
man: Ein Unwetter, wie man es vielleicht in 


unſerer Gegend noch nicht erlebt hat, herrſchte 


von Freitag Abend 7½ Uhr bis Sonnabend 
Krachende Donnerſchläge folgten 
unaufhörlich, von allen Seiten zuckten Blitzſtrahlen 
durch die Luft. Dabei ſtrömten unaufhörlich ge ⸗ 


waltige Regenmaſſen herab, die manche Straßen 
unter Waſſer ſetzten. 


Wie ſtark der Sturm ge- 
weſen iſt, läßt ſich daraus ermeſſen, daß in Lau- 
gallen ein vollbeladener Heuwagen umgeworfen 
Der wolkenbruchartige Regen hat 
das Getreide geknicht und tiefliegende Gegenden 
überſchwemmt. durch den Sturm find viele 
Bäume abgebrochen, Zäune umgeworfen, Dächer 
beſchädigt eic. Auch der Blitz hat vielfach gezündet; 
in der Gegend von Skaisgirren brannte es an 
vier Stellen. In Georgenburg fuhr der Blitz 
in den Stutenſtall, zerſplitterte eine hölzerne 
Säule und lähmte ein werthvolles Pferd. Achn- 
lich lauten die Berichte aus den Kreiſen Tilſit 
und Pillkallen. In letzterem Kreiſe wurde auch 


ö eine Dorfkirche vom Blitz angezündet. 


Aus Graudenz wird berichtet, daß bei der dem 
Gewitter vorangegangenen tropiſchen Hitze die 


Mannſchaften des dortigen 14. Infanterie-Regi- 


ments viel zu leiden hatten. Daſſelbe machte eine 
Uebung mit feldmäßigem Gepäck, wobei viele 
Mannſchaften ermattet niederſanken und drei 
wie todt liegen blieben. Sie liegen noch ſchwer 
krank im Garniſonlazareth zu Graudenz. 

[Dinter Sahrplan.] Ueber die Verände⸗ 


rungen des Winter-Fahrplans auf den Neben- 


bahnen im Directionsbezirk Bromberg ſteht u. a. 
a bis len ISıgendes Ten: Per Jug 106 von Las- 
kowigz erhält Anſchluß an den Schnellzug 2 in 


Konitz. Zerner ſollen die Züge 1112 und 1086 
von Jablonowo nach Graudenz und von Graudenz 
nach Laskowitz in einen durchgehenden Perſonen⸗ 


1243 follen zu einem durchgehenden Perſonenzuge 
von Thorn nach Marienburg, welcher in Thorn 


um 12 Uhr 22 Minuten 

verſchmolzen werden; in 
umgekehrter Richtung ſollen die Züge 
1248 und 1250 zu einem perſonenzuge vereinigt 
werden, der 6 Uhr 1 Minute Abends Marien⸗ 


burg verläßt und 10 Uhr 26 Minuten Thorn er- | 
reicht. Zwiſchen Marienwerder und Marienburg 
el! außerdem ein Omnibuszug zum Zuge 3 und 


8 und zurück von dieſen Zügen, ſodann zum 
Zuge 90 und 2 und zurück vom Zuge 10 ge- 
fahren werden. den Vormittags-perſonenzug 
zum Anſchluſſe an den Schnellzug 2 zu bringen, 
reicht die vorhandene Zwiſchenfriſt nicht aus. 


zuges wird im Anſchluſſe an die Züge 122 und 87 
einerſeits und 52 andererſeits eine neue durch- 


F e d und Den 
General v. Schweinitz ift heute hier angekommen, hergeſtellt. Auf der Strecke Güldenboden-Aller- | 
5 1 9 5 ſtein ſoll der Zug 643 erſt im Anſchluſſe an den 
Schnellzug 3 von Elbing abgelaſſen und als be⸗ 
ſchleunigter Berfonenzug bis Allenſtein zum An- | 


ſchluſſe an den Schnellzug nach Inſterburg und. 


die Züge nach Soldau, Johannisburg-Lyck und 
Umgekehrt 


ſoll der Abendzug 650, welcher in Allenſtein An- 


ſchluß an die Züge aller Richtungen hat, fo be- | 
ſchleunigt bis Güldenboden durchgeführt werden, 
daß er daſelbſt Anſchlußz an Zug U nach Berlin 
findet. Als Gegenzug fell auf der Strecke Allen- 


ſtein⸗Mohrungen ein neuer Zug — ab Allenſtein 


9 Uhr 46 Min. Vormittags in Mohrungen 11 Uhr 
48 Rtinunten 


— eingelegt, der Zug 646 — ab 
Mahrungen 12 uhr 2 Min., in Güldenboden 


hoben werden, jo daß auf der Streche Gülden⸗ 
boden-Kllenſtein demnächſt tun 
A Züge verkehren werden, von denen drei die 


oder von auswärts kommend Zoppot beſucht 


es mußten vollſtändig neue Züge mit einem 
ſelbſtändigen Fahrplan gebildet werden. Nicht 
minder ſtark war der Verkehr nach Neufahr- 


waſſer, ſo daß im Laufe des Nachmittags faſt alle 
Dampfer der Geſeilſchaft „Weichſel in Thätigkeit 
treten mußten. Wie ſtets bei großem Verkehrs- 
Andrange leitete die Direction der Geſellſchaft 


perſönlich an Ort und Stelle in umſichtiger Weiſe 
den Betrieb. Auch Plehnendorf und noch mehr 
Heubude erfreute ſich eines ſehr lebhaften Beſuches. 
Freilich war die Fahrt auf der Weichſel zu Zeiten 


zunächſt durch Gewitterſturm zahlreiche Bäume 
die Holztraften, die auf dem Waſſer liegen, die 


Neuteich, N 
Pere Ne 


geſtellt, 


etwas langweilig. An manchen Stellen iſt durch 


Fahrſtraße jo eingeengt, daß ein Ausweichen 
nicht möglich iſt. Trifft nun, wie das geſtern zu⸗ 
weilen vorkam, der Dampfer auf eine Kolztraft, 
die durch eine ſolche enge Zahrrinne geflößt 


wurde, dann blieb ihm weiter nichts übrig, als in 


Geduld zu warten, bis der Weg wieder frei war. 
Sehr lebhaft — reger als wohl kaum an einem 


den dortigen Damenbädern. 


Neues Olivaer-Thor.] Die Eröffnung des 


* [Zehnpfennigſtücke neuer Prägung] mit der 


Jahreszahl 1890 kommen jetzt in Umlauf. Dieſelben 
zeigen auf der einen Seite den Reichsabler in der 
neuen, von Döpler d. J. entworfenen Form. die Prä⸗ 
gung auf der anderen Seite iſt die alte geblieben. 


[Serien ⸗Strafnammer.] Wegen fahrläſſiger 


Tödtung ſtand heute der Schmiedegeſelle Karl Wiegandt 
vor der Strafkammer, welcher, wie wir ſ. 3, berichtet 
haben, in der Schmiede des Herrn Reisberg in Schön⸗ 
baum am 22. 
Unvorſichtigkeit erſchoſſen hatte. Wiegandt gab an, er 
habe das Lefaucheux-Gewehr feines Meiſters be⸗ 
trachten wollen, deſſen Conſtruction ihm unbekannt 
geweſen ſei. Bei der Beſichtigung ſei ihm der Hahn 
aus der Hand geglitten und der Schuß habe die ſoeben 
in die Schmiede eintretende Frau Bengram in das 
linke Auge getroffen und dieſelbe auf der Stelle ge- 
tödtet. Der Gerichtshof nahm an, daß der Angeklagte 
fahrläſſig gehandelt habe, da er mit dem Gewehr hätte 
vorſichtig umgehen müſſen und vor allem den Lauf 
nicht auf die Thür, 
jemand eintreten konnte, hätte richten dürfen. Wiegandt 
wurde zu 141 Tagen Gefängniß verurtheilt. 


Juni d. I. eine Frau PBergram aus 


durch die jeden Augenblick 


* [Meſſer -Affäre.] Der Arbeiter Guſtav W. aus 


Hölle bei Schidlitz gerieth geſtern Abend daſelbſt mit 
einem Arbeiter in Streit, welcher ihm zwei Meſſerſtiche 
in den linken Oberarm verſetzte, wobei 
Blutgefäße verletzt wurden. 
Lazareth in der Sandgrube gebracht. 


dem W. die 
W. wurde nach dem 


Poltzeibericht vom 20, und 21. Juli] Verhaftet: 
1 Srau wegen Betruges, 1 Schmied wegen Bedrohung, 
1 Arbeiter wegen Beamtenbeleidigung, 1 „Arbeiter 
wegen Mißhandlung, 1 Bernſteindreher wegen Be- 
drohung, 1 Arbeiter wegen Unfugs, 3 Dirnen wegen 


Umhertreibens, 1 Bettler. — Geſtohlen: 50 Mark, 


1 Kiſte Wäſche, 1 ſchwarzlederne Brieftaſche mit 3300 
Mark in Kaſſenſcheinen, 6 Mk. — Gefunden: 1 blauer 
Beutel mit 3 Mk. 38 Pf., im Hoſpital Tobiasgaſſe 9 
2 Schlüſſel, in einer Droſchke Nr. 29 ein brauner 
Herren -Sommerüberzieher, auf der Promenade 1 
Stubenthürſchlüſſel; abzuholen von der königl. Polizei- 
direction. — Verloren: 1 Päckchen enthaltend Häkel⸗ 
arbeit, 1 Muſterblatt, 1 ftählernen Häkelhaken und 
1 kleines Knäuel Garn; abzugeben auf der königl- 
Polizeidirection. 

+ Neuteich, 20. Juli. Der Verband der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereine im großen und kleinen Werder 
hielt geſtern im Deutſchen Haufe eine Verſammlung 
ab, bei welcher die Vereine Tiegenhof, Sabehopp, 
Neukirch, Rothhof und milchwirihhſchaftlicher 
8 Reuteich durch Delegirte vertreten waren. Vor 
Eintritt in die Tagesordnung zeigte der als Gaſt an⸗ 
weſende Lehrer der Landwirthſchaftsſchule zu Marien- 
burg, Herr Dr. Wolf, mehrere in der Gegend von 
Kulmſee an Zuckerrüben gefundene Nematoden unter 
dem Mikroſkop. Dieſelben hatten, mit bloßem Auge 
geſehen, eine Tcänge von // Centimeter und ſahen 
unter dem Vergrößerungsglaſe Trichinen ähnlich, wes⸗ 
halb ſie auch Rübentrichinen genannt werden. Es 
find Würmer, auf den Wurzeln der Rüben als weiße 
Punkte in der Größe eines kleinen Stecknabelkopfes 
ſichtbar. Nach der Befruchtung legt das Weibchen 
Eier. Dieſe kreten in die Welt als Larven, bohren 
ſich in die Wurzeln, entwickeln ſich hier, dringen an 
die Oberfläche, die Wurzel platzt, und es kommt ein 
weißes Pünktchen zum Vorſchein. die Männchen 
haben eine längliche, die Weibchen eine flaſchenartige 
Form. Dieſe Würmer vernichten ganze Rübenfelder. 


Um die Zelder nicht mit den Thieren zu inficiren, 


hüte man ſich vor dem Zabrikdünger (Kalkſchlamm 


mit Wurzelreſten). Der Kalkſchlamm tödtet die Thiere 


nicht. Um die von denſelben befallenen Felder zu 


reinigen, hat man mehrere Mittel verſucht. Man hat 


Gift in den Boden gebracht und den künſtlichen 


| Dünger mit Keizkalk verſetzt. Da jedoch mehr Ach- 
Mittels des durchgehenden Nachmittags-Berſonen⸗ 


kalk zugeſetzt werden muß, als man dem 
Boden anbieten darf, jo hat man Brennverſuche an- 
ſodann vorgeſchlagen, den Kübenbau 
einige Jahre auszuſetzen. Weiter iſt 
worden, ſolche Pflanzen zu bauen, auf welche 
die Nematoden mit großer Gier gehen, dann 
in Zwiſchenräumen von einigen Wochen die Pflänzchen 
aus dem vorher gelockerten Boden zu ziehen und 
ſammt den daran befindlichen Nematoden zu ver- 
brennen. Darauf referirte Herr Petzenbürger⸗ 
Sandhof über den Antrag der Vereine Rothhof und 
Schönwieſe um Berathung und Beſchlußfaſſung be- 
treffend Heranziehung ruſſiſch-polniſcher Arbeiter. Er 
führte aus, daß in den letzten Jahren, wo ſo viel 
öffentliche Arbeiten vorgenommen ſeien, Brückenbau, 


empfohlen 


Hafenbau in Dirſchau, Verſtärkung der deiche und 


Binnenwälle, Regulirung der Binnengewäſſer, während 
andererſeits Arbeiter zahlreich nach Weſtfalen und 
Amerika ausgewandert jeien, ein Arbeitermangel ein- 
getreten und die Löhne mehr, als die Landwirthſchaft 


tragen könne, in die Höhe gegangen ſeien. Der Zuzug 


ruſſiſch-polniſcher Arbeiter ſei von den Behörden ab- 


1 Uhr 35 Min. Nachmittags — dagegen aufge- geſchnitten; und wenn im Marienburger Kreiſe all- 


jährlich ruſſiſch-polniſche Arbeiter beſchäftigt würden, 


| jo ſei das nur eine Bergünftigung ſeitens des früheren 


in jeder Richtung Landraths geweſen. 


Im Regierungsbezirk Marien- 
werder würden die Arbeiter ausgewieſen. Da auf die 


vom Centralverband weſtpreußiſcher Landwirthe er- 


gangene Petition noch kein Beſcheid eingelaufen ſei, ſo 
empfehle es ſich, daß die einzelnen Vereine beim Reichs⸗ 
kRanzler vorſtellig würden, daß derſelbe die Beſchäftigung 


der ruſſiſch⸗polniſchen Arbeiter in den Sommermonaten 


geſtatte, Zur Ausarbeitung der Petition wurde eine 
Commiſſion, beſtehend aus den Kerren Kräher-Ladekopp, 
E. Jaſſe-Marienburg, Schopnauer-Jonasdorf, Petzen⸗ 
bürger-Gandhof gewählt. — Nachdem darauf der 


[Verein Cadekopp als dirigirender Verein wieder- 


gewählt war, hielt Herr Director Dr. Kuhnke⸗ 
Marienburg einen eingehenden Vortrag über die 


Vortheile der Führung eines Stutbuchs. Die letzte 
Pferdeausſtellung in Berlin habe uns Lehren gegeben, 


nach beſtimmten Principien Pferdezucht betrieben 
ſei, dorthin ſeien die meiſten Preiſe gefallen, 
nach Oſtpreußen, Hannover, Schleswig Holftein, 


Weſtpreußen ſei am ſchlechteſten weggekommen, weil 
hier die conſtante Zucht fehle. Es müſſe in dieſer Sache 


vorgegangen und ein Verein gegründet werden. Als 
Grundſätze, an denen feſtzuhalten ift, ſtellt der Vor⸗ 
tragende auf: 1. Anlehnung an den Staat, um die er⸗ 
forderlichen männlichen Thiere zu erhalten, 2. Anlehnung 


an Oſtpreußen. Aufgabe der nächſten Jahre muß es 


ſein, das Stutenmaterial zu ſammein und das Stutbuch 
nach 7—8 Jahren zu ſchließen. Es fand ein lebhafter 
Meinungsaustauſch ſtatt. die Angelegenheit, deren 
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1871 407,0, Zabacs Ottom. 269,00, 2%/ı Conf. Anal. 97/1, | 22,00 Au, per Septbr. Oktober 29,95 M — Betrolsum 
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Fausknecht und verlangte einen arabiſch gedruckten 
Koran. Das Buch war vorhanden, es iſt typographiſch 
ſchön ausgeſtattet und mit den bunten Initialen ver⸗ 
ſehen, welche die arabiſchen Koranmanuſcripte kenn- 
zeichnen. Man machte jedoch den Käufer aufmerkſam, 


große Schwierigkeiten nicht verkannt wurden, wird 
nun in den einzelnen Vereinen berathen werden, 
Kagenort (Areis Pr. Stargard), 18. Juli. Geſtern 
Nachmittag H Uhr brannten hier 14 Wohnhäuſer und 
eben fo viele Wirihſchaftsgebäude nieder, darunter die 


beiden Schulklaſſen. Ä E daß er wahrſcheinlich von einem arabiſchen Koran eine angeboten. — Wetter: Veränderlich. per Auguft-Geptbr. 38—35,8—38 , ner Sepf.-Oktbr. 
Elbing, 19. Juli. Bekanntlich tauchte vor längerer irrige Vorſtellung habe und daß es nicht jedermanns London, 19. Juli. Engl. 2/ & Conſols 967/16, 4% Conſols „6—33,5—35,/— 335, ber Dhtober-tovember 
Zeit der Plan auf, iur ng des Sieh ede Sache ſei, dieſen Koran zu leſen. Allein zur Wider- 104. Aae Jef 2 Kombarden UM 1 . 11 all 115 Rovbr.-Deibr. 33,4 Al, per April⸗ 
Zhonlagers in dem der Stadt gehörigen Jiegelwalde legung fing der Sausknecht ſofort den arabiſchen Koran] Con. Nuſſen von . Gerie 2, conp. Türken | Mai 34, i 
eine Ketiengeſellſchaft ins Leben zu rufen. Herr Stadt. | zu leſen 1 Mberfehte die Bere ins Heutſche. ET 17%, ölterr, Gilberxente 51% öſſerr. Goldrente 95, % a en Kornzucer excl. 


rath Zimmermann, der ſich beſonders die Verfolgung 
bezw. Verwirklichung des Gedankens angelegen jein 
ließ, erlangte von den ſtädtiſchen Behörden einen vor- 
läufigen, auf 6 Monate bemeſſenen Vertrag, in welchem 
der zu gründenden Geſellſchaft das Recht der Aus- 
beutung jugeſtanden wurde. Die Zriſt iſt jetzt zwar 
verſtrichen, ohne daß die Gründung erfolgt iſt; wie 
dem Magiſtrat aber mitgetheilt worden, laſſen die in 
dieſer Sache ſchwebenden Unterhandlungen einen 


hatte durch zehnjähriges Selbſtſtubium gründlich 
arabiſch gelernt. 

* [Mord im Thiergarten.] Am Sonnabend Abend 
kurz vor 11 Uhr iſt in der Nähe des Floraplatzes eine 
junge, gut gekleidete Frau im Anfang der 20er Jahre 
durch einen Schnitt in den Kals und zwei Revolver⸗ 
ſchüſſe in die Bruft ermordet worden. da ſämmtliche 
Werthſachen bei der Leiche gefunden wurden, handelt 
es ſich nicht um einen Raubmord. die Ermordete tft 
als Frau Marie Wende, geb. Berndt, erkannt worden, 
die ſeit drei Jahren mit dem Poſtbeamten Wende ver⸗ 
heirathet iſt, welcher ſich in dieſem Augenblick in 
dienſtlichen Angelegenheiten in Dresden befindet. 

Lüdenscheid, 19. Juli. Bei der Feier des weſtfäliſchen 
Kriegerfeſtes explodirte heute Mittag ein Geſchünz, 
wodurch zwei Mann getödtet, drei ſchwer verwundet 
wurden. 

München, 19. Juli. Der Decorationsmaler Schwarz⸗ 
mann, ein Zeitgenoſſe des Königs Ludwig I. und 
ſeinerſeit bei der maleriſchen Ausſchmückung des könig⸗ 
lichen Schloſſes in Athen thätig, iſt geſtorben. 

— In den Gegenden von Reichenhall und Tölz 
fanden Wolkenbrüche ſtatt, durch welche größere Ver⸗ 
wüſtungen angerichtet wurden. | 

München, 19. Juli. Der als Maler und Schrift- 
ſteller bekannte Ingenieur Profeſſor Keller-Lenzinger 
iſt geſtorben. 

* Wie Münchener Blätter ſchreiben, beehren ſehr 
viele reiſende Taſchendiebe Oberammergau mit ihrer 
Gegenwart. Den Beſuchern der Paſſionsſpiele iſt da⸗ 
her die größte Borficht zu empfehlen. Der Umſicht und 
Thätigkeit der Münchener Polizei gelang es, eine aus 
Deſterreich Ungarn und Rußland ſtammende Bande 
von Taſchendieben zu verhaften und ihnen geſtohlene 
Gegenſtände abzunehmen. Aber es dürften noch ſehr 
viele Mitglieder der europäiſchen Taſchenſpielerzunft 
Oberammergau und die Alpengegenden unſicher machen. 

London, 19. Juli. [Der Luftſchiffer Campbell] 
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Nichts in Gicht. 


Danziger Börſe. Plehnendorfer Kanalliſte. 
19. und 20, Juli. 


— Schiffs gefäße. 
aß neh 13100 219001 85 Stromauf: 7 Kühne mit Kohlen, 4 Nähne mit Roh⸗ 


feiner Knechte, welcher ſich in ungebührlicherweiſe über | machte geſtern in Buffalo eine Auffahrt mit ſeinem — 1340 . 5 eiſen, 3 Kähne mit div. Gütern, 1 Kahn mit Kreide, 
das verabfolgte Eſſen äußerte und deshalb von ſeinem ee Ballon. Der Verſuch fiel a beſciebigend 4 8 555 a 0 Al bes Gtromab: Zuarder, Mloclawek 66 T. Weizen, Steffens, 
Brodherrn zur Rede geſtellt wurde, durch einen Genfen- | aus, und er konnte fein Schiff in einer Köhe von roth 126— 1344 156—207 AM Br. Zanzig. 95 Kahn mit Brockglas, Königsberg, an 
hammer am Kopf durch heftige Schläge ſchwer verleiht] 3000 Fuß nach allen Richtungen lenken. ordinär 120—130% 128—200 01 Br Gchwidop⸗ Danzig. 1 


i i ; it 126 Holzt 
Naum fete Pere 12807 200 126% 155 M, Stromab: 1 Traften fichtene Balken, eich. Plancons, 
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154 A bez., per Septbr.⸗Oftbr. tranfit 140 A bez., Stobbendorf, Albrecht, Neufahrwaſſer. f 


do. zum freien Verkehr 1741, t Gd., per Oktbr.- 


Schiffsnachrichten. 
Helſingör, 18. Juli. Die Kuff „Zeemeeuw⸗ aus 
Groningen, von Königsberg nach Veile mit Getreide, 
iſt nach Strandung voll Waſſer hier eingebracht. 


angreifen wollte, wurde ihm mit Mühe entwunden. 5 . i. iti Novbr. tranſit 139/2 Br., 139 . Gb., per April- 77 

Dem Attentäter gelang es, ſich ſeiner Verhaftung durch 1 1 it auf u sähe Bon CH ale ande Mai tranſit 142 M Br., 141 d. Thorner Weichſel-Rapport. 

die Flucht zu entziehen. algeriſchen güſte untergegangen. Der Capitän, Steuer- Roggen loco feit, per Tonne von 1000 Zilogr. Thorn, 19. Juli. Waſſerſtand: 0,004 Mieter, 
S. Graudenz, 20. Juli. Der weſtpreußiſche Aus- | mann und 6 Matroſen werden vermißt. ? grobkörnig per 120% inländ. 151—157 AN bez. Wind: W. Wetter: trübe. 


Regulirungspreis 120% lieferbar inländ. 157 M, Stromauf: 
fit 113 MM 


au: Burſche, 1 Kahn, 
Auf Lieferung per Juli inländ. 153 AA bez, tranfit 21101 Kgr. Soda, 9613 Kgr. Pech, 52497 Kar. Schlemm⸗ 
113 Gd, per Yuli-Auguit inländ. 144 Al bez., Kreide. = Krupp, Hahn, Elhtenften 60818 Kar, 


n. 

bez., unierpoln, 100 AM Br., tranſit 99 r gr., — R. Greifer, 1 Kahn, do., 65 000 Kgr., — Schmidt, 
Bre, 98 J Gd, per Oktober November inländ. 1 Hahn, do., 60000 Agr., — Miretzti, 1 gahn, do., 
12 u Gd. 60000 Kar. — Graiewsht, 1 Kahn, do., 65000 Kar. 


Newnsrk, 19. Juli. Der Schnelldampfer „Auguſte 
Victoria“ und der Hamburger Poſtdampfer „Seandia⸗⸗ 
ſind, von Hamburg kommend, geſtern Nachmittag hier 
eingetroffen. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 21. Juli. 
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breitungaverbände. Redner führte u. a. aus „Die | Abo i!! Fal. Roten 124980 290 Feier. all ul Ob per Ron Mal 32, Al 60, Von Kulm nach Nieztawat Zrunk, 1 Kahn. 

Ausbreitungsverbände find in größerem Maßſtabe, Juli... 61,00 69,70 Warſch. Rur; 239,00 Rohzuker unregelmäßig, Rendem, 880 Tranſitpreis Don Schwetz nach Rieszawa: Pfefferkorn, 1 Kahn. — 


233,00 

Sept.-Okt. 55,70 55,30 Condonkur | — 120,415 
Spiritus a) sun Londonlang — | 20,23 
Juli⸗Auguſt 38,50 35,90 Ruſſiſche 527 © 43 

ug. -Sept. 0 091 SW. -B. g.. 82,60 82,50 
4% Reichs -K. 107,30 107,40 | Dans. Briv.- |‘ 

2%, bo. 100 Bank.... a 
4% Conſols 106,75 106,75 D. Delmühle 1 
3½ % do. 100,00 100,00 do, Prior. 1 
3¼ % weſtpr. 1 


19 

Mlaw. S. -F. 112,00 112,00 
Pfandbr. 97,80 98,00 o. S. -H. 6,20 63,70 
do, neue 97,80 98,00] Oſtpr. Südb. 
ee 58,00 58,20 Giamm.-A. 100,80 100,00 
must e 0 
% Rat, Ob. 7 5 rk. 5% * 2 
Ung. 4% Gbr. 89,50 89,50 

Fondsbörſe: feſt. 


baue Neufahrwaſſer 13,40—14 Jü bez, per 50 Kar. | Melebki, 1 Kahn f 
incl. Sack. f ; 
DPVorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. Lichtenſtein, 67 361 Kgr. Steinkohlentheer. l 
N55 e Bon Dirſchau nach Nieszawa: Paruszewski, 1 Kahn. 
9 Danzig, 21. Juli. 
A (H. v. Moritein) Wetter: Regen. — an ae bie no ea 
Wind: W.. 2 N, Neumann, raft, Franke Söhne, Kock, ulitz. 
Weizen in feſter Tendenz und Preiſe theilweiſe höher. 1 5 
e e e 
r polniſchen zum Tran ellbun / 5 5 . 
für rufftichen zum Tranſtt gelb glaſtg 1470 147 AA der Miene d date 5 
En Se e e 
ran r., Juli-Auguſt tran ez, ndau, 2 > 7 ig, 
Septhr.⸗Oktbr. zum freien Verkehr 1781) MU Gd., kranſit Ka een JJ. 
140 Al bes Oktbr.⸗Novbr. tranſit 139½ . Er, 139 Kuley, 1 Kahn, Wolffſohn, Plock, Danzig, 61200 
d., April-Mai tranfit 152 m Br., 141 Al Gd Kar. Weizen.“ 
Une zum freien Verkehr 200 M, kranſit] China, 1 Kahn, do., do, do, 61200 Kgr. Weizen. 


Töbau, 18. Juli. Heute haben zwei Perſonen durch 
Ertrinken den Tod gefunden. Die Tochter und ein 
Dienſtmädchen des Mühlenbeſitzers Lomparski badeten 
im Mühlenteiche. das Dienſtmädchen wagte ſich zu 


7 A 77 3 . Hamburg, 19. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco feſt Kündigt 
weit in den Teich hinein und verſank in die Tiefe. ini 210. 5 ekündigt 200 Tonnen. Beger, 1 Kahn, Labenſch, Warſchau, Danzig, 69 289 
an, ß neuer 1T5-I&0 eilt. Lo Rasen Tel, l. 1210 infänbifcier 12408 151 A, | Rar. Aleie, 
deſſelben, ſprang ins Wafter, um das Dienſtmädchen zu | feit, 112—116. — Safer feſt. — Gerſte An — reien Sin ernie Salt en 153 % 20% | Drenikom, 1 Kahn, Bernſtein, Warſchau, Thorn, 
retten, fand dabei aber gleichfalls den Tod. (Th. O. 3.) Rüdi (unverzollt) matt, loco 64, — Spiritus feſt, per 5 1130 li- ane ., 8801 Kar. Kleie. 
%%% %%% ̃ . f,] us m gar Cunnuauft, inländiie HS dk ben, : Fun 
Abend trafen nach und nad} über 300 Zurner hier zu. | PET Kaffe rug Aa 2000 Sach. 23 Br — Gb., unterpolniich 100 MM, Be, tranfit 99 0 Br., 98 A elbe Dedeieie nam 21 Bull. 
2 x 5 I Ad 8 au 8 * 
ſammen, ein großer Theil via Nönigsberg-Crang und | pehpt, landard“ aße 40 g, Br, per Kuga. Sd. Dhtober-Rovbr, fine 18 Br, 1342 u echten hiſche Den Aer dan 34 
über das Kaff, der Königsberger Männer Turnverein Debr. 1.00 Br. — Wetter: Regneriſch. 15 A rant 118 4 endet 5 Tollen teren. - —— 
direct von Königsberg über See. Aus Königsberg Hamburg, 19. Juli. Kaffee- Good average Santos Gerſte Hafer und Erbſen ohne Handel. — Rübſen Bar Tei 
“i! ß 
lich; die Kaupiſtraßen find glänzen, gefhmüct, . Kenia, 19. Ji, Sucermarht, Mübeneopnucher | Balrücher um Franii 200 AL zuffiicher zum Ten Tan es 
Bon Dampfer-Anfegenläh bewegte |) ber Sıa yum 1, Brobuet, Balis 85% Mendement, ß 220, 228, 222. | uganmore: +. | 769 mais | 17 
Seren ene in deſſen Saale den Gäſten durch den | Heibr. 12,25, per Mai 1891 12,55. Aufgeregk. 9er DEN le Banat 20 10 5 b rel Chriſtianſund .. | 756 3 1 13 
erbürgermeiſter König im Namen der ſtädtiſchen Kavre, 19. Zuli. Kaffee. Good average Santos per Keb ich 5 ulſiſcher zum Zranfit 100 Br Tonne be Kopenhagen. ... > 5 a 15 
Behörden ber Willkommengruß geboten wurde; im | September 107,00, per Dezember 98,50, per März 1891 | Lebe 1 e ee % Stockholm. N heiter 18 
Namen der Gäſte dankte Redackeur Michels⸗Königsberg, 96,50. Behauptet. I ver 50 gie gelandet bor e 8 2 Kaparanda . . 758 | © 4 | heiter 15 
ber Dorfihende bes ültefien Turnvereins (Pinner: | „ Bremen, 18. Juli, MWetroleum. (Schlußbericht.) | Erport 2,30, k cs AM per 50 gile bezahlt. — Gpleflus issn 758 W I halb bed. 20 
Turnverein Königsberg). Darauf trat das Kampf- Ruhig. Standard white loco 6,60 Br. ; ; i 
f bie . 3 5 1 67 enriotn gontingentirter loco 57 Al Br, ner Ohtober-Dezember | i 
gericht unter Vorſitz des ftellvertreienden Kreis - Turn- eu ae San e Fombarden 51 Al Gd., per November Mai 5½ AM Gd., nicht Een 1100 Mn 1 Bee 17 
1 er cdu Walter-Königsberg zur Galizier —, ge 10 05 5 % 0% ungen Goldrente F 55 3 Bu per Oht.-Dez, 31½ Al Helder. 106 | RR 2 halb bed. 14 
Wahl der Pflichtübungen zuſammen. Das Wetturnen —, Gotthardbahn 161,50, Disconto - Commandit 219,90, u = Sylt.. 163 NW 2 bedeckt 15 
findet von 7—9 Uhr ſtatt. Für das Riegenturnen find | Dresdener Bank 155,20, Laurghütte 140,80. Gehr itill, duct 3 Kt i Hamburg. . 763 NW 2| bedeckt 15 1) 
a me , e 
rente 2, go. 5% do. 101,25, do. Silberrente 89,40, 4% önigsberg 19. Juli. ochenbericht von Portatius eufahrwaſſer . ede 
Candwirthſchaftliches. Goldrente 109,25, do. ung. Goldrente „10, 1 u. Grothe.) Spiritus verflaute ſich im Laufe der Woche, Mente 818 2 wolkig 19 c) 
Veit, 19. Juli. 5 rente 100,00, 1860er Looſe 140,00, Anglo-Auſt. 154,80, befeſligte ſich dann wieder, ſchließt jedoch immer noch ar is... 76 I I halb bed. 13 
Beſt, 19. Juli. Nach dem in der letzten Woche | Länderbanh227,75,Crebitact, 508, % lnionbank 237,75, | ca. ½ MN niedriger als vor 8 Tagen. In Terminen ging Münfter - 2... | 764 | WU 2 bedeckt 13 | 
eingegangenen Bericht über den Stand ber | ungar, Greditactien 347,25, Wiener Bankverein 120,00, Einiges zum. Sugeführt wurden vom 12, bis 18, Juli | Jarlsrupe .. . | 766 | RO 2 wolkig 15 50 
Gazten liefert der Weizen überall in quantitativer Böhm. Weſtb. 323,00, Böhm, Nordb. 220,00, Buſch. Eifen- | 45000 Liter, gekündigt 35000 Liter. Beiahlt wurde loco] Wiesbaden ... 7866 Nm I bedeckt 13,6). 
; j ; ahn 462,00, Hu Bodenbacher —, Elbethaibahn 233,00, | contingentirt 58½, 5%, 58¼ U Br., nicht contin- | München.. | 766 | W 4 wolki 13 
und qualitativer Kinſicht einen guten Mittelertrag 151 ir ni i ir i ; a 
y fi Mu „Nordbahn 700, Franzoſen 286,75, Galizier 204,00, | gentirt 38 t u, Gd., Zult nicht contingentirt 3%, 372, Chemnitz... | 763 Mew 1 bedecht 13 7 
der Roggen einen beſſeren als Mittelertrag; der | Temberg Cern. 230,00, Lombarden 30, Nordwest- 3 ½ Sl u. Gd., Auguft nicht contingentirt 37½, 37%, Berlin. 761 W 3 | bedeckt 17 
Stand der Gerſte iſt in jeder Beziehung be- | bahn 214,75, Barbubiker 173,50, Alp.-Ptont,-Act, 95,40, | 37, 37% AN u. Gd. September nicht contingentirt 37½ Wien. 64 | IR 2| halb bed, | 14 
feiedigend, die Sommergerſte ergab im großen „ ande ech 1 d a 11 7 15 37, 37½ M u. Gd., Alles pro 10000 Liter % Breslau 763 W 21 Regen 13 
77 7 12 J 142 5 5 2 U. RU, ter echſe ne 3 . 95 EHER, 
duubehſchnitt einen Mitielertrag; die Jaferernte hat | 6,10, Jtanoleons 9,23, Marknoten 37,00, Rufflihe | Ckettin> 19. Juli._ Getreidemarkt. Weisen feft, loco re Rn, Seas TE 
begonnen und läßt eine ſchwache Mittelernte er- Banknoten 1.36 ½, Gilbercoupons 100,00, Bulgar. An- 195—205, do, per Juli 208,00, do. per Sept.⸗Oktbr. Trieſt. 2 2 4 „ 759 Ded 1 halb 9590 23 


90168 00 1 ar „gu 129,50 EN 1) Hadımiliass Gewitter und ſtarker Regen. 2) Nach⸗ 
0 975 18 50. eee äft 1 0 etwas Regen. ) Starker 175 5) Nachmittags 
ohne Faß mit 50 5 aner 55,30 l reit 70 Regen. 6) a achmas und früh etwas Regen. 


warten. (W. T.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 20. Juli. [Sr. Ephraim], welcher, wie 
kürzlich gemeldet wurde, die Berliner jüdiſche Gemeinde 
zur Faupterbin feines über eine Million Mark be- 
tragenden Vermögens einſetzte, hat, wie jetzt weiter 
bekannt wird, allen Vereinen, denen er angehörte, 
fünfundzwanzigfache Jahresbeiträge vermacht. 

— Aus Eiferſucht hat geſtern⸗ die junge Frau eines 
hiefigen Kaufmanns auf einer Landpartie einen Gelbft- 
morbgerſuch begangen. Das Ehepaar nahm an einem 
Ausflug nach Kundekehle Theil. Die Frau glaubte ge⸗ 
ſehen zu haben, daß ihr Gatte allzu eifrig einer jungen 
Dame den Hof machte. Als fie ihm deshalb Vorwürfe 
machte, lachte er ſie aus; ſie beſchloß daher zu — ſterben 
und entfernte ſich von der Geſellſchaft, Bald hörte man 
ihre Kilferufe; man fand fie in der Nähe des Sees in 
einer Blutlache liegend; die Frau hatte ſich mittelſt 


Amiterdam, 19, Juli. Getreidemarkt. Weizen per 
November 205. Roggen per Oktober 127—-128—129 
bis 128, per Mär: 126—125-—126—127—126. 
Antwerpen, 19. Juli. Beiroleummarkt, (Shlußberict,) 
Raffinirtes, Type weiß loco 17 bez., 17½ Br., per Juli 
. Er per Kuguſt 17½ Br., per Sept.-Dezember 17½¼ 90 10 0 ar 
r. Se N 77 17. e 
Berlin, 19, Juli, Weiten loco 205—220 „, per | Neil, & = ſtürmiſch 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
Juli 220—219— 219,50 , per Juli-guguft 19%, BT | 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
94 183—-182 „50 Sl, Ueberſicht der Witterung. 
er Oktober-Nopember 180,75--180—180,50 , per Ueber dem norwegiſchen Meere iſt eine neue Depreſſion 
ovember⸗Dezember 178,75—177,50—178 N — Roggen unter 755 Nm. erſchienen, während der hohe Luftdruck 
loco 166-177 Al, per Juli 168 Al, per Juli-Auguft | fi über Centraleuropg ausgedehnt hat. Das Maximum 
38,25—151,55— 157,00 „, per Geptember-Ohktober | in einer Höhe über 770 Millim. liegt über der Byscang⸗ 
151,75—151—151,50 U, per Oktbr.⸗Nonember 148,50 See. Bei ſchwacher, im allgemeinen weſtlicher bis nörd⸗ 
bis 147,50—147,75 Al, per November-Deiember 146 licher Cuftbewegung iſt über Deutfchland das Wetter noch 
bis 446,0 — 14,7516 Al, per. April-Mai 146,75— meiſt trübe und kühl, fait allenthalben fiel geſtern Regen. 
146,25 fl — Kafer loco 169 bis 188 , e [Hamburg und Swinemünde hatten Gewitter. 
180—183 M, pomm, und uckermärker 181—18 f N Deutſche Geewarte. 


ab B., per Juli 172,50 — 171,50 SU, per Yuli-Auauft Meteorologiſche Beobach . 
183,75 19250 Al, per Septbr.⸗Oktober 139,25— sich hlungen 


eines Taſchenmeſſers die Pulsader der linken Hand ge- 3 5 5 . 9 ö 
öffnet. Bald é beveute fe Die That, und ein . PP 1880 9700, ,, ß,, , U, per | = | &| Barom. Izpermem. i 

, 6 ; Ä A: . Aeanpnier 457,50, 4% ſpan. äußere Anleihe | Novbr. Dezbr. 133,50—132,75 Al, per April-Mai 132 3 Stand 2 d Wetter. 
uch um bie beigebrachte Munde bindend, ſuchte fie die 75% convert. Kürten 18,80. türk. done 76,0, 4% | bis 18180 l — Mats 49 140. u fl, per Su | 8 5 um Celſus. Wind und Wetter, 
Blutung zu ſtillen, trotzdem hatte fie noch einen jo erheb- privileg. türk, bligationen —, Franzoſen 525,00, Aug. 110,25 Al, per Gept,-Okt. 113,50 l, per 


lichen Bluͤtyerluſt erlitten, daß ein ſofort nach Eintreffen Roubr. 115,50 Al, per . 117, 159,3 +191 | RD, flau, trübe u. bedeckt, 
— Kar 


in Berlin hinzugerufener Arzt den Zuſtand der Selbſt⸗ ottomane 579,00, Bangue de Paris 815,00, Bangue Gerste loco 130190 All leichter Regen. 
dee rin lebensgefährlich 1 und die 9, Escompte 513,00, Credit foncier 1245,00, do. mobilter 17,00 — Trockene Kartoffelſtärke loco 17, 20 12 7602 1 17,5 Nd. mäßig, Regen. 
0 ̃ PXiTl.],. , , , ̃ꝗ—— Tr ve meta More 
Ge x 1 1 ‚en 709. 2 uU 2 IE 2 * 7184. 2 4 N 2 3 — Fi ro, 
Ken geblideter HGauskneht.} Aus Zien berichtet | aciien 2325,50, Ga; Barifien 1897, Credit Knonnais | Ar. 0 24,00--21 — Roggenmehl Ir. O 2425 denen gen loleler und prosinzieten, Sandale Mate 


das „Wiener Tageblatt“: In einer Buchhandlung in 


5 . Be h le Zr. et Etrang. 560, Trans- 
der Kärntgerſtraße erſchien vor einigen Tagen ein 9. Ir 120 de 


‚00, Gai p [ bis 23,25 Al, Nr. 0 und 1 22,75—21,75 M, ff. Marken d den bri dactionellen Inhalt: A. Klein, — 81 
atlantique 615,00. B. de France 4130, Bille de Paris de 5 ident A. 18. Kaemann, fümmtlich in e 


25,25 gil, per Juli 23,35 M, per Juli-Auguſt | heit A. W. Kafemann, fämmtlic in Danzig. 


Gu eingeführie Cigarren ⸗Fa⸗ 
2 | brik in Hamburg ſucht Ver⸗ 
treter für beſſere Brivalkundſch. 
Inhaber demnächſt dort an⸗ 
weſend, Offerten erbeten unter 
P. P. 10 poſtlagernd Danzig. 


Ein junger 


Landwirth 


der Ende d. Mis. ſeine Hebung 
als Tieren beendet, ſucht 
um 1. Auguſt oder ſpäteſtens le 
Oktober d. J. Stellung auf einem 
mittelgroßen Gut, wo er unter 


ee e gen Derne Lotterie Jaan 85000 Senne 


Ichwerer Krankheit im 48. Cebens- mit Bedingungder ki abe nach 1 
jahre am 2. d. M., Morgens Origin allooſſe ehm geg. n Empf. 5 Em. 
16 22 „7 orto un 


3 von heute ab bis 9. Auguſt täglich. 


Königl. Preuß. Lotterie. 
5 Zur Haupt- u. Schlußziehung vom 22. Juli bis 11. Auguſt, 
in welcher über 22 Millionen Mark gewonnen werden, empfehle 
ich Antheile von in meinem Beſitz befindlichen N. 3 


1% 8 M., 1:25 M., s 12 M., % 6% M 7 % 3% M. 
Rob. Th. Schröder, Bankgefchäft in Stettin. 


Auch während der Ziehung halte ich Looſe vorräthig. 


8 Uhr, der Orgelbauer 7. 
E. Streiber. Antheile z ma, 12 Mk. 6 Mk. 3 Nb. | Lifte 50 2 


bite fig g een, 9, falle EN 
e Hinterbliebenen. 


Ae e ei  Sinderbeilfätte Joppot bei Danzig. 
halle u St. Heilige Leichnam fiat - er inet! 4 1. Kuguſt beginnend, werden Stellen 


e Aas berſteigerung. . 


Wege der Zwangs- Bo 
ſtreckung Toll das im Grun 
buche von Gulbien, Band 
Blatt 2, auf den Namen 


Riltergufsbeithers Wilke len ge Soeben erschien eine vervollständigte Ausgabe der 
ding eingetragene, zu Gulbien 


e „  Beglemenis und statutarischen — 
an 2. Oktober 1890, bestimmungen des Provinzial-Verbandes und 


we der Provinz Wesfpreussen, i Ioromobilen Valbftnfionäre: 


vor dem untere eichneken Gericht, 1 
Zimmer Nr. 8, verſteigert werden. 
Preis 3 Mark. 0 von 2 bis 50 a! 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, sowie direct Hochdruck und Compound. ee n e Abende 
näftigung unt, beſch. Anſprüchen. 


Das Grundftück iſt mit 86,78 AH 1 
von der 5 A. W. Kafemann in Danzig. a 
5 Dampf⸗-Dreſch⸗Maſchinen Gefällige Offerten unter 9251 


N70 und einer Flache von 
5 in der Expd. dieſer Zig. erbeten. 
in allen Größen, unter Garantie für unübertroffene 


31,70 Hektar zur Grunbſteuer, 
geiſtungen, geringjten Brennmaterial-Berbraud, beſte Con⸗ Ein geübter Schreiber, 


1 18 M Rutzungswerlh zur Ge⸗ 5 
ſtruction und vorzüglichſte Materialien aus der Fabrik von der in Comtoirs, Büreaur und 


bäudeiteuer veranlagt, Auszug!) 
Heinrich Lan, Mannheim, Verſicherungen gearbeitet hat, 


fre i. Pflegegeld 15 Marz, für weniger Bemittelte 10 Mark pro 
Woche. Meldungen bei Ganitäts-Rath Dr. Gemon-PDaniiz. 68225 


> eee eine geübte Echneiderin ur 
% Damen- und Kindergarderobe 

N ' wünſcht außer dem Haufe Be- 
= \ ae 32 8. Zu fag Frauen- 
5 gaſſe (9218 
Ei a 33 F. alt, i. d. 
Prov. Oſt. u. Weſtpr. bekannt, 

1. Stell. als Reiſender, Cagerver- 


5 Hamburg a e 5 


ache ee Alien. Gel Sta 85 


aus der Steuerrolle, 1 n 
2 ſucht Beſchäftigung mit geringen 


oda &Ressler Seat Danzig; 


Kdreſſen unter 9287 in der 
Expedition dieſer Zeitung erb. 

Cataloge, Zeugniſſe, feinſte Referenzen gratis und franco. 
Bun lv RATE 


Selbſtſtändiger 
Forſten 


Landwirth, 
uin günſtiger Lage 


1 langjährigen Erfahrungen, 
i Sue eben 119 d Drill- 

it ſofort ſchlagbaren Nutzholz⸗ 

eftänden in jeder Größe au 


Express - 
Postda mpfschiffahrt 


IN: -NewYork 


Southampton anlaufend 


, Oceantahrt e 7 Tan 


Ausserdem regelmässige e 
zwisch 


(920 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 3. Oktober 1890, 
Mittags 12 Uhr, 8 
an Gerichtsſtelle verkündet 
werden. (9207 
Dt, Enlau, den 19. Juli 1890. 
Königliches Amtsgericht II. 


Sterfbriefserledigung. 


Der hinter dem Arbeiter Jo⸗ 
hann Schimanski von dem 
Königl. Amtsgericht Tiegenhof 
Inter dem 21, September 1889 
an oT iſt erledigt. 
Actenz. G. 194/89 90. 
Elbing, den 12. ut 1890. 

Der Erſte Stagts⸗Anwalt. 


1 vertraut, in 1 
digter Stellung, ſucht per 1. 
tober cr. e möglicht 
e Stellun un 

Off. sub 0. 5. 9199 in 
der . dier Stg. erbeten 


Hävre-Newyork 
= Stettin-Newyork Hamburg- Haan 0 

en =>” —/— Hamburg-Baltimore Hamburg- Mexico. 

Nähere Auskunft ertheilt Haupt-Agent Bruno Volgk- Bei Ce 


Frauengafie 15; C. Mencke⸗Danzig. 
Preißelbeeren 


offertre in Peine Qualität, 


ma be 1 Caffe 9.8 
t, Berlin 
Gegründet 1868) 


wir 15 


Ein jung. Materialift 
alu, Deſtillateur, mit ſämmtlichen 
Comtoir - Arbeiten vertraut, 


8 ein febhatten: 555 
i eee 


Bekanntmachung. F. Iſecke Pi 
Die Herſtellung einer Beton- 9196) Eauenbura 1. Bomm i Danzig, f Geſchäft Pehbreifen Unter ae. 0292 in ber 


wand an dem Ueberfall der ‚Hit. anderer ee mungen 


Expedition dieler, Zeitung Verb, 
109 15 nn zu verpachten. Um. = 8 


Brodbänkengaſſe 43, 


Bestes Wintermalz 


Dampf e i. Br., Oberhaberberg Nr. 2 


einzureichen, woſelbſt auch An- of. bill. zu ver fferten] . Mitte Aug 


miſſion vergeben wer welche ihre 
Verſtegelte Offerten ſind bis zum . aus feiner milder Gerste sorg- Ecke der Pfaffengaſſe. MR Offerten ne 9256 in der Damen, un 

. Auguſt cr., . ant na 0 1 ; 15 6 06 ee 1 

Vor m. 10 Uhr, s ee abgedarrt, offerir z den Rath u. freundliche Aufnahme 

im Baubureau, Santa Thor, B 0 ck Au ction Malz-F 'abrik seh gebe, Taftneüer engl beer Debate der 


in allen 0 zum Gelbſtanſtrichſſo 


ſchlag und Bedingungen eingeſehen uf 
; ; 5 „bitte zu adreſſiren Reimann, für ein. 8 2 beſch. 
Be 5 16 Juli al 191 4 z b 3 ck Theodor Köhler, al Suhbob Gekäthen u. ee Dirſchau, Chaufeeitr. 15a, . ee Ae Benin 
anzig, den 16. Juli Klein Schönbrü Stettin, Sach L rpentinöl, Ein Epazierboef mit Gegetjgeluht. (Sreie Benutung eines 
Dehanntmadung, ie se gehen] Speise- Karlo VVV 

ö N ochterheerde er reiherrli 7 — 7 5 7 . . 
Bekanntmachung. an). Speiſe⸗Kartoffeln Sella Beoncen Ei fenterſeſe bil. der Eve. die Seitung erbeten. 


zu verk. Kopf, Matzkauſcheg. 10] Das Ladenlokal 
Boftftraße Nr. 1 


In unſer 4 iſt Vollblut eerde Brechelshof iniwerden frei Danzig für 12 805 
heute sub Nr. 1007 bei der Firma gchleſten, findet gl 1 5 Weben gel Tiefer. 


Bronce-Zingtur u. . w. 
K., J. Weinberg eingetragen, 2. Auguft 1890, Nachm. 2 Uhr, 


preiswerth und gu 


Ein brauner Wallach, 


Proben Cigarrengeſche 
daß in Tiegenhof eine Zweig⸗ Koffmann, de tierhagergalle, Fyfboben-, Bernfiein-, Dellach,) . ; parterre und 1. Treppe 2 boch i 
nieberlaffung Beleht. 88 ſtehen Magen Kahnhaf chen Bertram-Rexin. viftopt aa Suhboben- Sure. Oerten iter AR BEL AU in Her un vermiethen. Näheres dafeibft, 


Danzig, den 18. Juli 1890. 
Königl. Amtsgericht X. 


Glanz-Lack 
4 in mehreren Nuancen. 
ueber Nacht — und nicht nach⸗ 


Expedition dieſer Jeſtung erbeten. 


Sppothefen-Enpitalien 


brück zur Abholung bereit. 
Die — 


Das Ladeulokal 


Langebrücke 15 iſt zu Pas a 


Kicfern⸗Klobenholz 


Bekanntmachung. in Kahnladungen trocken, direkt Gua 4% off 
aus der Forſt zur Verlad 3 erirt Kroſch⸗ Röperg. 6. Näheres bei A. Jeſchke, Dreher- 
90 REEL 1 6 40 bio, 8 15 000 Mk. d 5 Proc. ein, fee „Breitsaffe sa 
mandit⸗Geſellſchaft in Firma Bobaorı p. Thoth, Berfandgeich. 3 B un in 1 8 auf 1 ae 
e Ener mar Kant. Rothe au Frachks, 5 Brei Großer Laden, is 


ſowie ganze Anzüge 9 8 stets von 1205 an b 
verliehen Breitgaſſe 36 bei (91941 # A000 98 Be au e dende per gen 5 chäft be⸗ 
. Baumann. x beine 39,15 und in ein Verzeichniß derjelben & rer feilen 1 kleben wird Fi nebft ante ender 

2 EZ au Efe der Betheiligfen in der Gerichtsſchreiberei VIII. Wohnung, beſt. aus 4 Zimmern 
3 habe mich in Neue 4 9212 = 1 erhält ſofort m ſämmtlichem Zubehör vom 
Ueber 500; reiche Heirathsvor⸗ I. Oktober cr. ab zu vermiethen. 


Alte Möbel bons. ben 21. l 1850. 
ee cl und Betten haft Der Concursverwalter E. G. Wodtke, 
Strasburg Wpr. (8510 


(9253 
J. rn 1 1 8 Kür Rudolph Jaſſe. d 
dr. Ascher, — — Ein möbl. Zimmer 


prakt. Arzt, Wundarzt und] 600 1.80 wird von einem Herrn in der 
nid. Gegend von Langgartenzumiethen 


5144. 8 Offerten an die Exped. 
dieſ. Zeitung unter Nr. 1000 erb. 


Langgaſſe beſte Lage 
iſt eine Hange-Etage zum 


Geſchäfts lokal 


l zu vermiethen. (9113 


nig perſön 
ich ee a Ir ber 
Ingenieur asmuscgeorg Wilhelm 
Marius Johannſen dajelbit ein- 
getragen. 
Vanzig, den 11. Juli 1890. 
Könisliches Amtsgeri yt X. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Bedarfes an 
Pet ſoleum für das Landgericht, 
das Amtsgericht, 9279 die Staats- 
anmaltihaft und das Central⸗ 
gefängniß a ſoll für nie 
zeit ‚vom ktober 1890 b 


® ab Ben in bet Fe 
Seeta d. Danziger Zeitung. 


cg ge erhalt. Herren u. 
Damenſoforkdizeret General⸗Anzeiger 
Berlin 8.61. — — — — i 


Für ein hieſi 57. 
5 ie wir 


Nourier-Taschen, 
. Ningtaſchen, e e und kleine 


I. Rortemonnaies 1255 1613 arrentgſchen = 
empfiehlt in größter AuswahlzubilligitenBreifen 3: 


Paul Rudolphy, Langenmarkt 2. 


ehufs Erbſchaftsregulirung 
Be 2105 ein in Weſtpreußen, be- 


5 (9249 jiE von angenehmem iheres Hundegaſſe 53 part, 
Unternehmer wollen ihre Dffer- ai & Ra 2 pad 
ten verfiegelt mit der Kufſchrift: Borm., A bis 6 Nachm. Aus- pn 5 | 111 2 Akıferen nen enn 
face auf, ae mit > het. Re Holzgeſchäft a Kreuzsallige ku . in Offerten FINDE herrschaft Wohnung 
berei . zimmer Mr, 18, eo @e[orieflih. (Aud Gonntags) |, D b 5 pebition Wieser Zeitung ae Jaden 30, Enes Polſten, 
achte bender a dt = 1 N. ampfmahlmühle 5 gefl. einzureichen. Alte Simmern, Enteee, aa Ohr 
einreichen, und die dajelbit zur Für Frauen! bills verkauft werden. 75 N E ; EEE tober zu vermiethen, 
Sit Bere fesnden Bea. | Gassen eren ie Ai 2 Ra | Bra Zu beſichligen 4-8 Uhr. (9246 
. Auflage der Broſchür ; € 

ſich aber zu dem auf = „Matrunone un & * a 7) Eine küchtige Comtoir, 

en 1. September ee 5 : Mit fowie ein gewölbter Keller pro 


5 ane ee Kat 3 088 in der Expediti 95 


und Aufklä 85 
& beziehen | in verſieg. Couwert biefet Seitung erbeten. Zeitung erbeten. 
Veränderung halber verkaufe 


un e a On) 11205 im flotteſten Betriebe be⸗ 


a zu vermiethen Frauen⸗ 
(8284 


8 A 2 * 90 9 
& | Verkäuferin e 
I ifinna_ 3 wünſche für mein Barcellan- und = 
Eisenrahmen u, Repetitions-Hechanik 5 Pen Ad I ein auf 
i Das M. Anger mannſche Laden- 
1 e nee 
hagen 8, in welchem zuletzt ein 
Materialwaaren⸗Geſchäft be⸗ 
in iſt billig ſofort zu ver- 


miethen, Näheres beim Goncurs- 
verwalter R. Block, 1 6930 


bee enden. von Carl Berg's Verlag in; 
aurenengelle, at Sub- Pforzheim. (9080 findliches 
e einfinden, um 
der Eröffnung der Offerten bei⸗ Nattentod Dampfſägewerk, 
zuwohnen und dieſelben zu Bro- mit auch ohne Solilnger, au 1 5 
kokoll anzuerkennen. 88ſiſt das beſte Mittel um billigen Preiſen (12—15000 M 
Danzig, den 12. Juli 1890. Ratten und Mäuſe unter dem . Werthe) und 


der Landgerichts - ent ih günftiger Sahlungsbedingung. 
nell und 11 zu pertilgen. 8 
= Unſchavlich für Menschen und Sämmtliche vorhandenen Ma 


„als 8 N 5 
P bone. 15 el. Ger en 1 endend a 
Anothehe, Breitaaffe 15 in ig gatter, Kreisſäge ꝛc. ziemlich neu 


und beit funktionirend. 20000 am 
Dachdecker Arbeit jeder Art. 
Eindecken neuer Pappdächer, 3 

i 5 Heer ae debe nen ate 
ächer un eberkleben alter 

. peter 1 Capt. defekter Dächer, Theeren und 

John 1 ladet bis Mitt. Reparieren bei billigſten Breif en. 

woch Abend in der Stadt Beſtellung nimm ent gegen 


und Donnerstag Vormitta 
in Neufahrwasser 2 8 5 . J. ene 


Dirschau . Marin, Dachdecker. 
Mewe d ae Sick, U 
von der 5 
Kurzebrack | Grau. u. Grünpapagelen| E 
Stick. 20, 25 U. 30. l. Ueberſeeiſche 
Neuenburg Prachtfinken Paar 3,50, ſowie 
ſämmtliche Chineſ. Artikel. Ber- 6 
Graudenz. ſand 55 e Leb. Ankft. 
Güter zuweisung erbitten 390198. Abth. 15 er Hemburs,| ei 
Gebr. Harder. [Mais u. Maisſchrot 


giebt waggonfrei ab 


von 
incl. Verpack& 4 0 Ma r ftr. Bahnstation bt 


Eb. Michaelis, 


an 5 Königsberg i. Pr. 

empfiehlt 8234| ⸗Tüchtige Handlungs - Commis 
8 2 jeder Branche mit gut. Zeug 36. Vormittags J—11, 

1 finden für Königsberg i. Hebon | 2 0 113 165 die 


— 
— — 


Ein Grundſtück in der Miede- 
rung, 164 Morgen groß, 


C. d Gebauhr, Königsberg 1. Pr.] Br, u. der Provinz ſtets vor. H von Heren Dr. Schneller be- 
nn un... theilh. Stellen, und And Copien wohnte Gelegenheit 1. u. 2. Etage, 
nnn aan. "rin are inserieren 
Hermann Matthießen, un Von 11— 
F eifenber, a ih ak 
Pariser Fantasie-Schmuck, der 500 0 Oſt- u Weſt. Wohnungen zu vermiethen. 
Böhmischen Granat-Schmuck, 
Italienischen Corallen-Schmuck 
empfiehlt neueste Sachen in grösster Auswahl 
Bernhard Liedtke, 


der Zeugniſſe, wie möglichſt mit beſtehend aus 8 Zimmern, Bade- 
5 v. 17 Uhr zu 
billigſte Sone für Herrencravatts Strate 1, 2, Etage 7 beſehen. äh. daſeibft a 
Englischen qet-Schmuck, 
Langgasse 21 vorm. Gerlachsches Haus. 


Nähe 1 0 8 zu Uberne nen 
um zu gründen geju 
Adreſſen biete: Zeh a8 15 der 


in ber And Laden nebft Gpei- 
Es ebenräumen iſt 


62ers 
Für Zimmermſtr. reſp. Bau- 
Unternehmer. 
Eine Wohnung, u 3imm,, 
im Ganzen, auch getheilt, Kizeib 


en Dalmin b. u 
; Kreis Dirſchau, ſucht zum 1. 
f abe 85 755 einen 2 5 
ratbeten Gärtner. Gs03ſund E en, am Waſſer geleg., 

Geſucht von ſofort ein der if n . libr. cr. zu vermieth. 
5 rial Sprache mager Näheres n Weg 11. 


Wir empfehlen als beſtes Mitt 


5 alte ſchaͤhafte Pappdächer wie nen wiederher- 
zulfellen, die Heberklebung derſelben 


R- 0110 T "IA Of us hs fisgead 460681 oN 


8 a 8 
Auction. re 


Am 5. Auguft er., von Vor⸗ en mit unſerer beſten asphaltirten Dachpappe. : De Wninittnlortele Sonnabend, d. 19. d. M 
mittags 10 Uhr ab. ſollen auf an Ferner fertigen An neue End egen als einfaches 7 n je ehem: IR Weſtpreußiſchen 
1 5 hieſigen eſtütshofe ca. pun ese ebedach, doppellagiges Klebedach, Holzcementdach, iefer⸗ Dampfer, welcher von hier um 
2 1 18 ee -eudrug Anzahlung zu berlafen dach 5 1 5 Unt 115 Lt 85 a ran tie auf 20 1 a : . 4 ul ital 101 elle 3½ Uhr Rahm, abgeht, auf der 
nich "mehr brauchbare älter r eee für Kaufleute geeignet. Wo ſagi] mit Klempnerarbeiten, u 4 h e Auen Domänevon000.Morge Etreche iwiſchen Dani u. Pleh- 


WEIUDOL 
und jüngere Beſchäler en en Feet ge on den 


find zu näheren Aushün en und 
die Expedition. (834) Preisanſchlägen gern deren 9 4 (9009 & 


meiſtbietend verkauft werden, 0% aun Suche zum 1. Oktober cr. ein] Eduard Rothenberg Nachfl., 


Die Pferde kön 5 Kuguſt sse,,ðHãGW “ospnr gut gehendes Reitaurantiz 
cr, ab hier beſi chat t werden. asd ‘opesim :ste vin Sur reſp. Kaffeehaus zu kaufen oder Baumaterialienhandlung und Dachpappenfabrik, 
Comtoir: Jopengaſſe 12. 


Landgeſtüt Initerburg, (9208 Jopz.uye “ ayasılaua|zu Kl 
den 20. Juli 1890. 5 e Offerten unter Nr. 9198 in der 1 = Den unter T, an 5175 Druck und Verlag 


Königliche Geſtüts⸗ Direction. inttbeg ufs uzuoag sau warmer 258 [Expedition diefer Zeitung erb. nn nn poſtlagernd. 42lvon A. W. Kafemann in Danzig. 


enthaltend 3300 N 5 
verloren gegang. Wiederbr. 1 
obige Belohnung — 7 


1 


